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Sturm auf ein Separatiftenlokal, 


33 RR Bor dem im un. = 

enen Gaſthaus Zepp, einem uje, 

das früher ein bekanntes Bertehrslotal für Be- 

A und Separatiſten war, 

e geſtern abend eine größere Men⸗ 

ge an, die Miene machte, das Gaſthaus 

zu stürmen. Der Polizei gelang es, zunächſt die 

tobende Menge zurückzuhalten. Als ſie ſich aber 

dem Verlangen nach Auslieferung der Familie 

w „ wurde fie von der raſenden 

einfi überrannt. Dieſe ſtürmte in 

das Haus, zerſchlug Türen und Fenſter und warf 

die Möbel teilweiſe aus den Fenſtern in die am 

— vorbeifließende Moſel. Zepp hatte ſich mit 

Familie jo verbarrifadiert, daß man nicht 

an mmen konnte. Die Menſchen⸗ 

maſſe war vor allem dadurch auf epu wor⸗ 

— daß vor dem Eintreffen der Polizei mehrere 

Sam aus dem Haufe gefallen waren, die in- 
niemand getroffen hatten. 


—— 

Aus der ruſſiſchen Wirtſchaft. 
Moskau, 9. Juli. (R.) Auf dem ruſſiſchen 
3 wurde geſtern ein Bericht erſtattet über 

die Du rung des Fünfjahresplans in Ruh- 
land, Der Berichterſtatter führte u. a. aus, daß 
ſich die induſtrielle Erzeugung in Rußland inner⸗ 
halb der letzten zwei Jahre verdoppelt habe 

dem Vorkriegsſtand. Das Entwick⸗ 
ungstempo der ruſſiſchen Industrie überhole die 
Boranſchlüge des Fünfiahresplanes. Für die 
Pr er jeien auf Beſchluß des Zen- 
tralausſchu der Partei die Voranſchläge für 
das Ende des fünften Jahres von 10 Millionen 


v 


$ 
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au 17 Millionen Tonnen erhöht worden. Mit 
der Erfüllung dieſes Voranſchlages, jo erklärte 
der Berichterſtatter, werde Rußland zum erſten 
Koheiſenland Europas und zum zweiten der 
Welt hinter den Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rita. Der nwärtige Entwicklungsſtand der 
Shwerindu ermögliche es auch, beſondere 
Aufmerkſamkeit der Leichtinduſtrie zuzuwenden 
und deren Entwicklung zu beſchleunigen. Der 


—— 


Die bayeriſche Jugſpitzbahn 
eröffnet 


Eibſee, 8. Juli. (R) 


bayerifen Zugſpitzbahn iſt heute in Anweſen⸗ 
* Fri zahlreicher Ehrengäſte, darunter des bayeri⸗ 
n Minifterpräfidenten Held und des Ge 
heimrats Stimming vom Norddeutſchen Lloyd 
* eröffnet worden. Den ! Weihe⸗ 
akt nahm Grabiichof Kardinal v. Faulhaber 
vor. Um 12.15 Uhr wurde in drei Sonderzügen 
die Bergfahrt vom Bahnhof Eibſee zum Schnee⸗ 
fernerplatt und zum neuerſtandenen Schneefer⸗ 
nerhaus angetreten, wo bei einem Frühſtück in 
Reden und Wechſelreden Glückwünſche zu dem 
feſtlichen Ereignis ausgeſprochen wurden. 
— — 


„Graf Zeppelin“ 


zum Noroflug geſtartet. 


Friedrichshafen, 9. Juli. (R.) Geſtern abend 
um 23.30 Ah it der „Graf Zeppelin“ zu 
Rordlandfahrt aufgeftiegen. u 
w Fahrt, an der 20 Paſſagiere teilnehmen, 
iſt das Luftſchiff von dem Schweizeriſchen Auto⸗ 

y mobilklub gechartert worden. 


Die Rordlandreiſe des,, Grafgeppelin“ 
Friedrichshafen, 9. Juli. (F.) Das Luftſchiff 
Graf Zeppelin“ hat auf ſeiner Nordlandreiſe 
ute früh kurz nach 5 Uhr Köln und gegen 
%6 Uhr Düſſeldorf paſſiert. 
— 


Kundgebung der Arbeitslojen. 


Warſchau, 9. * Pat.) Geſtern vormittag 
verjammelten ſich vor dem Staatlichen Arbeits- 
vermittlungsamt etwa 200 Arbeitsloſe, unter 

denen die ſogenannten Berufsarbeitslo⸗ 
fen überwogen. Sie bemühten fih, die Menge 
aufzuwiegeln, um die öffentliche Ruhe zu jtören. 

Als ein vorbeikommender Polizei⸗Wachtmeiſter 

die Menge zum Auseinandergehen aufforderte, 

| nahm fie eine wre Haltung ein und 
| ſchickte ſich an, den 3 achtmeiſter zu entwaffnen. 
ieſer rief Hilfe heran, und es kamen vier be⸗ 

| rittene Poliziſten, die die Menge unter Anwen⸗ 
dung der blanken Waffe zerſtreuten. Ernſtere 

Veretzungen ſind dabei nicht vorgekommen, mit 

| Ausnahme von drei ee, die Säbelſchläge 
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erhielten. Die Arbeitsloſen verſuchten dann einen 
Umzug zu bilden, was aber die Polizei nicht 
zuließ. 


Y u 
MN R a 


Bezug: tn Bojen monatlich durch Boten 5,50 zł, in den Aus. 
gabeſtellen 6,25 21. Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,40 21. Ausland 8 Am 
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„Die Welt der Frau“ 


Donnerstag, den 10. Juli 1030 


Muſſolini an Briand. 


Abrüftung if Grund bedingung. 


Die ftalieniſche Antwort auf das Me- 
morandum Briands über die Organiſation einer 
europäiſchen Bundesgemeinſchaft iſt dem franzö⸗ 
ſiſchen Geſchäftsträger in Rom, wie von uns be- 
reits gemeldet wurde, übergeben worden. 

Tuljolinis Antwort beſteht in einer Reihe von 

Vorbehalten und Randbemerkungen 
zu dem Vorſchlage Briands, wenn ſich der Regie⸗ 
rungschef auch grundſätzlich zu Beratungen über 
den Plan bereit erklärt, mit der Verſicherung, die 
faſziſtiſche Regierung habe allen Anregungen zur 
Stärkung des Friedens und zum moraliſchen und 
materiellen deraufbau Europas ihre bereit⸗ 
willige Mitwirkung gewährt. 
" Mufolini betont vor allem, eine europäiſche 
Bundsgemeinſchaft müſſe ſich auf den Gedanken 
der Zuſammen wirkung aller europäilden 
Staaten ohne Ausnahme auf Grund voll: 
ftändiger Gleichberechtigun * Die 
abſolute Souveränität und politiſche Unabhän⸗ 
gigkeit aller Mitgliedsstaaten müſſe reſtlos 
gewahrt bleiben. 

Auf die reſtloſe Anwendung dieſes Grundſatzes 
legt Muſſolini beſonderes Gewicht. Vor allem 
ſeien die Rechte der kleinen Staaten zu 
wahren, und jede 8 wiſchen ſieg⸗ 
reichen und beſiegten Völkern müſſe verſchwin⸗ 
den, um die Herſtellung abſoluter Gleichheit zwi⸗ 


ſchen allen aaten zu begünſtigen. Indeſſen 
hält Muſſolini 1 me f . ir Ih 


unhaltbar, daß guerit nur die Völker⸗ 
bundsſtaaten an den Beratungen teilneh⸗ 
men ſollten. 

Die faſziſtiſche Regierung vertritt vielmehr die 
Anſicht, daß alle europäiſchen Staaten und na- 
mentlich auch die Türkei und Sowjetruß⸗ 
Ion nd zu den Beratungen zugezogen werben 
ollen, 

Die faſziſtiſche Regierung glaubt, 
europäiſche Gemeinſchaft nur denkbar ift als 
Vereinigung aller Staaten Europas oder wenig⸗ 
ſtens jener Staaten, deren wirtſchaftliche und 
politiſche Macht im Leben Europas eine beſtim⸗ 
mende Rolle ſpielen. Denn wenn das nicht der 


daß eine 


Fall wäre, würde die europäiſche Union zu einem 


Syſtem von einer oder mehreren Großmächten 
werden, denen eine Gruppe kleinerer Staaten 
koordiniert würde, ein Regime der euro⸗ 
päiſchen Sezeſſion und der Aufteilung 
uropas in einander entgegengeſetzte 
Gruppen und Eyes Die europäiſche Solidari- 
tät müſſe die Solidarität ganz Europas bedeuten, 
Wenn dieſer Grundſatz auch nicht reſtlos verwirk⸗ 
licht werden kann, mic er immerhin geachtet 
— 1 055 möglichſt umfaſſender Weiſe durchgeführt 
werden. 

Noch umfa ender und verwickelter erſcheint der 
faſziſtiſchen Regierung das Programm und 
die Verfaſſung der europäiſchen Anion. Es 
handle ſich nicht nur darum, ein Syſtem der Soli⸗ 
darität und der europäiſchen Kohäſion zu beſtim⸗ 
men, ſondern um ein Syſtem, das vollkommen in 
ein Regime der Weltjolidarität eingeord⸗ 
net werden kann. 


Wenn die europäiſche Bundesgemeinſchaft in 
das Snitem des Völkerbundes eingereiht werden 
ſolle, müßten die politiſchen Vorausſetzungen die 
des Völkerbundspaktes ſein, die ſich nicht nur auf 
die Sicherheit beziehen, ſondern auch auf die 
A brii f ungsidee, die ebenſo eine Grundlage 
des Völkerbundspaktes ſei wie das Schiedsgericht 
und die Sicherheit. Von der organiſchen Entwick⸗ 
lung dieſes Syſtems hänge die Organ jenin des 
Friedens und die Betätigung des Völkerbundes 
ab, und fie fei ſomit auch die Grundbedin⸗ 
gung für jeden Plan einer europäiſchen Anion. 


Die fafziſtiſche Regierung glaubt, daß dieje Ent: 
wicklung nicht in einer Erſtarrung des Sicher⸗ 
heitsproblems beſtehen darf, ſondern in der B er- 
wirklichung der Verpflichtungen zur 
Abrüſtung, wie ſie im Völkerbundspakt einge⸗ 
gan wurden. So lange dieſe ug ungen 
nicht erfüllt feien, bedrohten fie das h- 
jam aufgebaute Syſtem der Sicherheit. 


Das Sicherheitsſyſtem fei ffon vorhanden und 
beſtehe aus dem Völkerbundspakt, dem 
Kelloggpakt und dem Vertrage von Lo⸗ 
carno. Wenn dieje dreifache Garantie von 
einer tatſächlichen Verminderung der Rüſtungen 
begleitet werde, könne fie eine mortaliſche, poli- 
tiſche und juriſtiſche Schranke gegen den Krieg be- 
deuten, während ſie keine wirfieme Garantie dar- 
t nn ſie dem Wettrüſten und den Macht⸗ 
tigfeiten eine fen laſſe. Die von ihr 
vollzogenen materiellen und moraliſchen Fort⸗ 
ſchritte hätten praktiſch eine interkontinentale 
Solidarität der Nationen bewirkt. Auf dieſe 
Solidarität ſtütze fih der Völkerbund. Sein 
Werk habe erſt begonnen. Er habe noch eine um⸗ 
faſſende, ſchwierige Arbeit zu bewältigen. Um 
dieſes Werk zu vollziehen, müſſe er gegen jede 
Gefahr geſchützt werden, die Er Wirt- 
ſamkeit ſchwächen oder feine Autorität und fein 
Preſtige ſchmälern könnte. 

Der geplante Europabund könne die Bildung 
anderer Kontinentalgruppierungen verur⸗ 
ſachen und auf dieſe Weiſe die organiſche Einheit 
des Völkerbundes beeinträchtigen. 

Die Kanne Regierung iſt der Anſicht, 
alle Unionſtaaten müßten ausnahmslos 
eine jtändige Vertretung im Rate erhalten, der 
das einzige beſchließende und vollziehende Organ 
der europäiſchen Staatenunion bilden ſollte. 

Rüſtungen hätten zu allen Zeiten Beun⸗ 
ruhigung verurſacht und Anſicherheit aller, 
ſowie eine Mentalität der Gefahr, des Miß⸗ 
trauens und des Kriegsgeiſtes verurſacht. Wenn 
das Ziel der Bemühungen für Paneuropa wahr⸗ 
haft in einer engeren Zuſammenarbeit unter 
den Nationen Europas beſteht, müſſe man vor 
allem das Problem der allgemeinen Ab⸗ 
rüftung löſen. 

Nach Anſicht der faſziſtiſchen Regierung ijt das 
Abrüſtungsproblem der Ausgangspunkt 
für ein wirkliches Werk des moraliſchen 
Zuſammenſchluſſes der Nationen. 


Schober in Ungarn. 


Trinkſprüche in Budapeſt. 


Bundeskanzler Dr. Schober iſt bei ſeiner An⸗ 
kunft in Budapeſt überaus herzlich empfangen 
worden. Die ungariſche Regierung war du 
Außenminiſter Walko vertreten, ferner durch 
den Staatsſekretär Barczy, Graf Khuen 
und andere hohe Beamte. 

Der öſterreichiſche Geſandte Calice war dem 
Kanzler e, Seine Mitarbeiter 
und das Geſandtſchaftsperſonal ſowie die öſter⸗ 
reichiſche Kolonie waren auf dem Bahnhof ver⸗ 
ſammelt. Auf der Fahrt zum Hotel wurde der 
Kanzler vom Publikum gefeiert. Das Frühſtück 
nahm der Kanzler auf der öſterreichiſchen Ge- 
ſandtſchaft. 

Am Nachmittag eröffnete er die Reihe der offi⸗ 
ziellen Beſuche beim Reichsverweſer Horthy, 
dem ſpäter ein Beſuch beim Miniſterpräſidenten 
Bethlen und ſeiner Gattin folgte. An dieſen 
ſchloß ſich eine Spazierfahrt durch die Stadt an 
Bei Außenminiſter Walko, Fürſtprimas Ge- 
redi und anderen Perſönlichkeiten hat der Kanz⸗ 
ler ſeine Karte abgegeben. 

Am Abend gab Miniſterpräſident Bethlen 
ein Diner, an das ſich ein großer Empfang flok. 
Beim Diner hielt der Miniſterpräſident Bethlen 


eine Begrüßungsanſprache an den Bun⸗ 
deskanzler, in der er folgendes ausführte: 


durch Es ſei für den ungariſchen Miniſterpräſidenten 


ſelten die Möglichkeit geweſen, einen Gaſt mit ſo 
großer Freude und in jo voller Uebereinſtim⸗ 
mung mit der ungariſchen Nation begrüßen zu 
können wie den Bundeskanzler Schober aus dem 
früher Ungarn jahrhundertelang eng verbundenen 
Oeſterreich, mit dem auch das heutige Ungarn enge 
an h verknüpfe. Bethlen würdigte nach 

rzem Rückblick auf die Vergangenheit der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn die 
Perſönlichteit Schobers, den er den Typus des 
edlen, öſterreichiſchen Staatsmannes alter Tra⸗ 
dition nannte, dem es geglückt ſei, Oeſterreich 
wieder auf feſte Grundlagen zu ſtellen. 

Bundeskanzler Schober dankte für den 
freundlichen Empfang. Auch er verwies auf die 
in Ruhm und Leid beſtandene gemeinſame Zeit 
und betonte, daß die Gefühle der jahrhunderte⸗ 
langen Zuſaͤmmengehörigkeit ein Unterpfand der 
glücklichen Zukunft im Verhältnis der beiden 
Staaten ſein mögen. 

Morgen wird der Bundeskanzler mit dem 
Außenminiſter Walko Beſprechungen über 
wirtſchaftspolitiſche Fragen haben. 


Unzeigenbedingungen: n das Erſchetnen osn Anzeigen an 
beftimmten Tagen ant Blägen am tm die Aufnahme berhaupt tann 
nicht Gewähr geletſte! werden — Reine Haftung für Fehler infolge 
anbdeutlichen Manuſtriptes — Anſchrift fis Anzeigenauftrüge: Kosmos 
Sp. a 0. o, Poznan. al Zwierzyntecka 6. — Ferniprecher: 6823. 6276 
8105. — Redaktionelle Zuſchriften find a die Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts - Poznan. ul. Zwterzyntecta . zu richten. Fernſprecher 
6106, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznań. — Boſſſchs - 
Konto in Polen: Poznań Nr. 200288. m Deutſchland: Breslau Nr. 6184 


kin kleine Anzeige 
it befer als keine 


Anzeige 


„⁰j,jwMuumανν 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


8 fir. 156 


das Jiasko 
der Heinen Entente. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 
Wien, 3. Juli. 

Die in dieſen Tagen abgeſchloſſene Kon 
ferenz der Außenminiſter der Kleinen 
Entente hat weder die Welt noch auch nur 
Europa, ja nicht einmal Mitteleuropa 
irgendwie aufzuregen vermocht. Der Streit 
um das Reichsnotopfer, die innerpoliti⸗ 
ſchen Kämpfe in Oeſterreich und die rheto- 
riſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen Rom 
und Paris haben weit mehr als die plato⸗ 
niſchen Geſpräche am Cſorba⸗See die 
Oeffentlichkeit beſchäftigt. Trotzdem kommt 
jenen Beratungen der Kleinen Entente 
einige Bedeutung zu, wenn auch nur 
ſymptomatiſche. 

Zehn Jahre iſt es gerade her, daß die 
Kleine Entente gegründet wurde, zu dem 
Zweck, „Mitteleuropa zu ſtabiliſieren“, wie 
ſich damals Herr Beneſch ausdrückte, Lag 
ſchon in dieſer Zweckſetzung allein ein für 
die Siegerſtaaten recht peinliches Urteil 
über die Friedensdiktate, die allein offen⸗ 
bar nicht vermocht hatten, eine Stabiliſie⸗ 
rung in Mitteleuropa herbeizuführen, jo 
hat die Entwicklung der Kleinen Entente 
von Jahr zu Jahr immer deutlicher ge⸗ 
zeigt, wie dringend die heutigen Verhält⸗ 
niſſe im mitteleuropäiſchen Raum eine 
Konſolidierung fordern. Schon vor drei 
Jahren auf der Joachimstaler Konferenz 
der Kleinen Entente verſuchte man krampf⸗ 
haft, der Schwierigkeiten in Mitteleuropa 
Herr zu werden, indem man die urſprüng⸗ 
lich ja als rein politiſcher Zweckverband 
gedachte Kleine Entente wirtſchaftlich zu 
organiſieren ſich bemühte. Damals 
wurden große Worte geredet von der not⸗ 
wendigen Errichtung einer kleinen Wirt- 
ſchaftsentente. Und dabei merkte man an⸗ 
ſcheinend gar nicht, wie man ſich ſelber ins 
Geſicht ſchlug, indem man ſich beſtrebte, mit 
vieler Mühe aufs neue die wirtſchaftlichen 
Bande zu knüpfen, die man wenige Jahre 
vorher ebenſo brutal wie töricht durch die 
Verträge von St. Germain und Trianon 
zerſchnitten hatte. Sogar ein revi⸗ 
ſionspolitiſcher Beſtrebungen gewiß nicht 
allzu verdächtiges Blatt wie das „Berliner 
Tageblatt“ ſah ſich denn auch jetzt aus An⸗ 
laß der erneuten Beſtrebungen der Kleinen 
Entente, fih auf Wirtſchaft umzuſtellen, 
veranlaßt, deutlich zu betonen: „Die 
Ueberwindung des ökonomiſchen Atomis⸗ 
mus (im Donaubecken — D. Schriftleitung) 
iſt ohne Bereinigung der durch die Frie⸗ 
densverträge von St. Germain und Tria⸗ 
non aufgeworfenen politiſchen Programme 
undenkbar.“ Tatſächlich bedeutet dieſe Er- 
kenntnis nichts geringeres, als daß die 
Kleine Entente, die ja urſprünglich ge⸗ 
gründet worden war, um den Status quo 
in Mitteleuropa um jeden Preis aufrecht 
zu erhalten, fih jett vor die Notwendig- 
keit geſtellt ſieht, die durch jene Friedens⸗ 
verträge geſchaffenen unmöglichen Ver⸗ 
hältniſſe durchgreifend neu zu geſtalten. 

Zeigt ſich alſo bei Beurteilung der wirt- 
ſchaftlichen Debatten der Konferenz der 
Kleinen Entente vom Cſorba⸗See ſchon 
mit aller Deutlichkeit das Fiasko, das 
dieſes Bündnis zur Niederhaltung Mn- 
garns im Laufe der letzten Jahre erlitten 
hat, ſo wird dieſe Abwärtsbewegung erſt 
recht erkennbar, wenn man die rein politi- 
ſche Entwicklung im mitteleuropäiſchen 
Raum einer genauen Betrachtung unter: 
zieht. Es ergibt ſich da nämlich über⸗ 
raſchend klar, daß das einſt ſo herzliche 
Einvernehmen zwiſchen der Tſchechoſlowa— 
kei, Rumänien und Südſlawien allmählich 
einer immer größer werdenden Ent: 


fremdung Platz gemacht hat. Am 
aktivſten mitgewirkt an dieſer Entfrem⸗ 
dung haben aber, wie zu erörtern ſein 
wird, die Tſchechoſlowakei und Rumänien, 
während Südſlawien — wie dies ja auch 
ſeiner gegenwärtigen außenpolitiſchen 
Situation entſpricht — wohlweislich größte 
Zurückhaltung geübt hat. 

Beſonders die letzten Wochen und Mo⸗ 
nate brachten einige außenpolitiſche Unter⸗ 
nehmungen der Ba Regierung, die 
vor allem auf Südſlawien geradezu als 
unfreundliche Akte wirken mußten. 
Da iſt vor allem der erſt am 14. Mai zwi⸗ 
ſchen der Tſchechoſlowakei und Bulgarien 
abgeſchloſſene Freundſchafts⸗ und Nicht⸗ 
angriffspakt. Es war ſelbſtverſtändlich, 
daß dieſer Vertragsabſchluß, der gerade in 
eine Zeit fiel, in der man in Südjlawien 
angeſichts der fortgeſetzten Mazedonier⸗ 
attentate Bulgarien gegenüber eher feind⸗ 
liche als freundliche Gefühle hegte, es war 
ſelbſtverſtändlich, daß dieſer Vertrags⸗ 
abſchluß in Belgrad Erſtaunen und Be⸗ 
fremden hervorrief und die ſüdſlawiſche 
Preſſe zu heftigen Soteer gegen dieje 
„Verletzung der Kleinen Ententeverträge“ 
veranlaßte. Aber nicht gerug damit. Auch 
mit Griechenland wollte Herr Beneſch 
freundlichere Beziehungen haben. And ſo 
begann er denn auch mit der Athener Re⸗ 
gierung zu verhandeln. Peinlicherweiſe in 
demſelben Augenblick. als zwiſchen Grie⸗ 
chenland und der Türkei in Rom (!) ein 
Abkommen unterzeichnet wurde, das nach 
allen vorhergegangenen diplomatiſchen 
Verhandlungen als ein erfolgreiches Werk 
der italieniſchen Politik bezeichnet werden 
muß. Auch dies gab natürlich Anlaß in 
Belgrad, den Kopf zu ſchütteln über die 
merkwürdige Art des Herrn Beneſch, der 
es darauf angelegt zu haben ſchien, ausge⸗ 
rechnet auf Italiens Spuren zu wandeln. 
Ein Beginnen, das man in Südjlawien 
höchſt ungern ſieht. 

Anmittelbar vor dem Zuſammentritt 
der Konferenz der Kleinen Entente am 
Cſorba⸗See betätigte fih wieder die 
Tſchechoſlowakei diplomatiſch in einem 
Sinne, der keineswegs als in der Linie der 
Politik der Kleinen Entente liegend be- 
zeichnet werden kann. So trat der ehe⸗ 
malige tſchechiſche Miniſter Hodza mit 
einem Vorſchlag an die Oeffentlichkeit, der 
neben der Kleinen Entente die Schaffun 
eines ſflawiſchen Blockes, beſtehen 
aus der Tſchechoſlowakei, Polen und Süd⸗ 
ſlawien vorſieht, zum Zwecke der Verteidi⸗ 
gung des Slawentums gegen die böſen 

eutſchen. Zieht man noch in Betracht, 
daß erft vor kurzem die Tſchechoſlowakei es 
ablehnte, das tſchechiſch⸗ rumäniſche 
Bündnis durch eine Mitgarantierung der 
Sicherheit Beſſarabiens zu erweitern, wie 
dies von Bukareſt vorgeſchlagen worden 
war, ſo ergibt ſich klar und deutlich, daß 
es der tſchechiſchen Außenpolitik in weni⸗ 
gen Monaten gelungen iſt, ſich den Inter⸗ 
eſſen der Kleinen Entente geradezu ent⸗ 
gegenzuſtellen. 

Aehnliche Wege hat auch die rumä- 
niſche Politik beſchritten. So brachte vor 
einigen Monaten der Bukareſter „Cu⸗ 
vantul“ einen Artikel, in dem der Chef- 
redakteur dieſes Blattes, der ſoeben von 
einer Romreiſe zurückgekehrt war, aus⸗ 
führte, daß Rumänien eigentlich nichts 
in der Kleinen Entente zu Juen habe und 
daß es den rumäniſchen Intereſſen weit 
mehr entſpräche, wenn ſich Rumänien 
Italien anſchlöſſe. Bald darauf gingen 
durch die rumäniſche Preſſe Meldungen, 
die die Notwendigkeit betonten, zwiſchen 
Rumänien und Polen zu einer engeren 
wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit, wenn 
möglich, auf der Grundlage einer Zoll⸗ 
union zu gelangen. In jüngiter Zeit 
ſchließlich hat die Rückkehr Carols auf 
den rumäniſchen Königsthron erſt recht er⸗ 
kennen laſſen, wie ſehr man ſich in Buka⸗ 
reſt bereits von der Ideologie der Kleinen 
Entente emanzipiert hat. Es iſt ja 
ein offenes Geheimnis, daß die Rückkehr 
Carols nicht nur mit Wiſſen, ſondern ſo⸗ 
gar unter ſtiller Förderung 
Italiens erfolgt iſt. And es iſt 
ebenſo eine nicht mehr wegzuleugnende 
Tatſache, daß eine analoge Entwicklung in 
Ungarn, die Rückkehr der Habs⸗ 
burger nach Budapeſt, mit dem Flug 
Carols nach Cotroceni nicht nur in einem 
optiſchen, ſondern auch in einen inne⸗ 
ren politiſchen Zuſammen⸗ 
hang zu bringen iſt. Bezeichnete doch ſo⸗ 
gar ein franzöſiſches Blatt, die Pariſer 
„Liberté“, die Thronbeſteigung durch Otto 
als eine ebenſo einfache und nahe⸗ 
liegende Angelegenheit, wie 
die Rückkehr Carols nad Ku: 
mänien. Wobei das genannte Blatt der 
Kleinen Entente nur ſo ganz nebenbei 


einen kleinen Dolchſtoß verſetzte, indem e 
erklärte: „Man ſoll doch in Prag, Belgr 
und Bukareſt nicht vergeſſen, daß die 
Kleine Entente mit dem Verſuch militäri⸗ 
ſcher Maßnahmen gegen eine Reſtauration 
der Habsburger, gegen den Antikriegspakt 
verſtoßen.“ Darf man ſich angeſichts ſolcher 
Entwicklungen noch wundern, wenn man 
in Belgrad nachgerade auf die Kleine 
Entente pfeift? 0 

Tatſächlich ſieht fih Südſlawien ſchon 
heute allein auf weiter Flur. Eingekreiſt 
von Staaten, die alle mehr oder weniger 
ins Schlepptau Italiens ſegeln, muß es 
immer wieder die Erfahrung machen, daß 
ſeine vermeintlichen Freunde, Rumänien 
und die Tſchechoſlowakei, ihre eigenen 
Wege gehen, die ſich immer häufiger mit 
denen Belgrads regelrecht kreuzen. 

Als vor einem Jahre die Außenminiſter 
der Kleinen Entente in Belgrad tagten, 
damals ſtattete der polniſche Außenmini⸗ 
ſter Zaleſki gerade dem ungariſchen 
Miniſterpräſidenten einen Beſuch ab, bei 
dem bekanntlich viel von einer Polen, 
Ungarn und Italien umfaſſenden ſoge⸗ 
nannten „Mittel-Entente“ die Rede war. 
Und als jetzt am Cſorba⸗See dieſelben 


der Kleinen Entente Sta⸗ 
ommuniqués ausarbeiten, 
er italieniſche Außenminiſter 
Grandi in Warſchau und Budapeſt, um 
nach ſeiner Rückkehr nach Rom im Senat 
bei der Debatte über den öſterreichiſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Schiedsgerichtsvertrag laut und 
vernehmlich zu erklären: Die Nationen, 
die mit Italien Freundſchaftsverträge ab⸗ 
geiötofen haben, wiſſen, daß fie in jedem 
ugenblick und unter allen Umſtänden auf 
die Treue der Freundſchaft des faſziſtiſchen 
Italien rechnen können. „Zufall?“ 
Schwer es zu glauben. Vielmehr drängt 
ſich dem fernſtehenden Beobachter das 
Empfinden auf, daß die Reiſen und Reden 
damals des polniſchen, und diesmal des 
italieniſchen Außenminiſters wohlerwogene 
Warnungen an die Adreſſe der Kleinen 
Entente darſtellen. hübſch auf dem Boden 
der realpolitiſchen Tatſachen zu bleiben 
und ſich nicht in utopiſche Konſtruktionen 
zu verlieren, die angeſichts der immer 
ſtärker von Italien allein beherrſchten 
Lage im mitteleuropäiſchen Raum zwangs⸗ 
läufig zu ſchweren Enttäuſchungen führen, 
mit einem Fiasko enden müſſen. 
Christian Silesius. 


| Flugbootunglüd 


auf der Ditfee. 


Ein Flugboot ähnlichen Typs wie der gefenterte Dornier⸗Wal D 864. 


Das 3 D 864 der Deutſchen 
lug von Stettin nach Stockh 


Schlepptau genommen, kenterte jedoch infolge 


holm. Von den acht Inſaſſen des Bootes konnten nach den bis 


Luft⸗Hanſa, das Montag nachmittag zu einem 


olm geſtartet war, wurde über der Oſtſee von einer Motorpanne 
troffen. Das Boot mußte auf die Oſtſee nieder ge 


e und wurde von einem Motorſchoner in 
ohen den pishe in der Nähe der Inſel Born⸗ 


gerettet werden; zwei Paſſagiere und der Bordfunker werden vermißt. 


Eine Debatte um 


die Organiſalion. 


Der „Aurjer Poznaũskti“ und die Verkehrsausſtellung. 


Der „Kurjer iti“ brachte in feinem Ar- 
tikel über die Eröffnung der Verkehrsausſtellung 
folgende Auslaſſungen über das Feſtf r ü h jt ü ck: 

„Gegen 3% Uhr begann in den Neſtaurations⸗ 
Fin — a rail ein Früh ſt ü ck, das vom 

orſtand der Ausſtellung zu Ehren der Vertreter 
der polniſchen Regierung und der Auslandsregie⸗ 
rungen gegeben wurde. An dem Frühſtück nah⸗ 
men etwa tauſend Perſonen teil. Als erſter er⸗ 
griff der Vorſitzende des Hauptrates der Ausſtel⸗ 
ung, Stadtpräſident Ratajſki, das Wort un 
brachte einen Trinkſpruch auf die Republik und 
ihren Präſidenten aus. Darauf p der Ver⸗ 
kehrsminiſter Kühn, der die ausländiſchen Gäſte 
im Namen der Regierung begrüßte. I Namen 
der Auslandsdelegierten hielt der italieniſche 
Vize⸗Verkehrsminiſter Pennavaria eine herzliche 
Anpprache. Der letzte Trinkſpruch wurde dann vom 
Regierungskommiſſar, Miniſter Madeyſki, ausge⸗ 
bracht. Am Abend fand in den Sälen des ale 
ein Raut ſtatt, das vom Miniſter Kühn und ſei⸗ 
ner Gemahlin zu Ehren der Kongreßteilnehmer 
gegeben wurde. 
ir müſſen leider mit Bedauern feſtſtellen, daß 
die organiſatoriſche Seite der geſtrigen 
Feierlichkeiten fatal ausgefallen iſt. Man hatte 
nicht einmal die elementaren Dinge vor⸗ 
gelehen, wie zum Beiſpiel, daß ng Beamte 

innen einer halben Stunde die Abnahme der 
Einladungen von tauſend Perſonen und die Ein- 

ändigung neuer Karten n a bewält 85 n 
onnten. Wenn ſchon beim Einlaſſen der Gäſte 
ur Eröffnungsfeier 1 errſchte, ſo 
ſpottete das, was ſich in organiſatoriſcher Hinſicht 
vor Beginn des Frühſtücks und während desſelben 
abſpielte geradezu allen Begriffen der ſchnellen 
Abwicklung, ſo daß ein allgemeines Chaos 
herrſchte, von zahlreichen 
nicht erſt zu reden. Man kann es leider nicht ver⸗ 
bergen, daß die geſtrige Unordnung Poſen 
aer n ke und den Fremden bloßge⸗ 
tellt S 

„Ordnung“ herrſchte nur in der näheren und 
weiteren Umgebung der Miniſter. Solche 
Maſſen von Polizei und Gendarmen hat 
man früher nur in Staaten mit der Verfaſſung 
einer abſoluten Monarchie geſehen, wenn ſich die 
Majeſtät „dem Volke“ zeigte 

* 


Dieſe Kritik findet nun von feiten des Ause 
ſtellungsvorſtandes folgende Erwiderung: 

„Die anfängliche Verwirrung, die im 
Saale herrſchte, iſt dadurch hervorgerufen worden, 
daß über hundert Auslandsgäſte zum Bankett 
kamen, die nicht angemeldet waren und 
für andere belegte Plätze einnah⸗ 
men. Außerdem kamen eine Anzahl von Per⸗ 
ſonen, die brieflich oder telephoniſch mitgeteilt 
gen dak fie dem Frühſtück fernbleiben würden. 
endlich nahmen 52 Perſonen brieflich die Çin- 
dung an, erſchienen aber nicht zum Früh⸗ 
ſtück. Das hat bewirkt, daß in letzter Minute 
die Sitzverteilung der 800 Perſonen vollſtän⸗ 
dia aeändert werden mußte und das Karten⸗ 


p Stunde 45 


aktloſigkeitenf 


ſyſtem, das bis in die kleinſten Einzelheiten aus- 
gearbeitet war, verſagte. 

Das Protokoll berückſichtigte die beiden 
eriten ne: und zwar im größeren 
Saale den iniſterialtiſch und im klei⸗ 
neren den Tiſch „a“, das heißt den dem Eingang 
ee vek Tiſch. Die e war den Be⸗ 
örden der Ausſtellung nicht überlaſſen. Vom 

Sintreffen des Präſidiums des Miniſterialtiſches 
dauerte das Fri g mit den fünf Reden eine 
nuten. 

Der Vorſtand der Ausſtellung bittet alle, die 
wegen der oben angeführten Umſtände nicht ent⸗ 
ee geehrt worden find, im Namen des 
Sarnen höflichſt um Entſchul⸗ 

ig “ 


5 merkt der „Kurjer Poznanffi“, der die 
Kritik gebracht 5 5 

Soweit das Kommunikat des Vorſtandes der 
Ausſtellung. Wir wollen auf dieſe . 
und überhaupt auf die Organiſation der Feier⸗ 
lichkeiten am Sonntag nicht zurückkommen. Wir 
2 ten es aber angeſichts unſerer geſtrigen Bemer⸗ 

15 


ung. 


en, die viel mehr an die Adreſſe von Orts⸗ 
aktoren gerichtet waren, für unſere Pflicht, 
eſtzuſtellen, daß dafür, was unabhängig von den 
in dem Kommunikat erwähnten Umſtänden ge⸗ 
Ida Faktoren außerhalb der Ausſtellungsleitung 
ie Verantwortung tragen. Dieſe Faktoren 
hätten von Amts wegen wiſſen ſollen, wie der⸗ 
artige Feierlichkeiten arrangiert werden miljien.“ 


mm 


der kommuniſtiſche Parteitag. 


Moskau, 9. Juli. (R.) Auf dem kommuniſti⸗ 
ſchen Parteitage, auf dem u. a. auch führende 
engliſche, polniſche und andere Kommuniſten 
prachen, wurde einſtimmig eine Entſchließung 
angenommen, in der u. a. von der ſich ſtetig ver⸗ 
ſtärkenden Weltwirtſchaftstriſe, die Zufpt ung 
der Beziehungen zwiſchen den imperialiſtiſchen 
Ländern und dem Angriff des Kapitals auf das 
p paene die Rede ijt. Die „Ofjenfive des 

apitals“ beantwortet das Proletariat mit 
Entfaltung von Streik bewegungen, 
Arbeitsloſenlundgebungen und politiſchen De- 
monſtrationen. 

Mit Genugtuung ſtelle der Parteitag den 
Uebergang der Komintern und die Ent⸗ 
wicklung der Agitation und Propagandaarbeit 
ur Führung der Klaſſenkämpfe des Proletariats 
eſt, wodurch es den Komintern gelungen ſei, 
neue Erfolge zu erzielen. 

Der 16. Parteitag beauftragt, ſo heißt es in 
der Entſchließung weiter, die Delegationen der 
K. P. S. U. in der Kominternexekutive, die 
Aufmerkſamkeit der Verſtärkung des Kampfes 
der Sektionen gegen den Sozialfaſzismus, ins- 
beſondere gegen ſeinen linken Flügel ſowie gegen 
den Einfluß des Nationalfaſzismus auf einzelne 
Schichten des Proletariats zuzuwenden. Das 
wäre gewiß eher durch Arbeitsüberlaſſung zu⸗ 
rückgebliebener Organiſationsarbeit der Komin⸗ 
ternſektionen als durch Ausbau der Arbeit in den 


er vorliegenden Nachrichten fünf S 


a 


Maſſenorganiſationen, in den Gewerkſchaftsver⸗ 
bänden und in der Leitung der Streikbewegung 
wettgemacht worden. 

Zum Schluß beauftragt der u. das 
entraliomitee der K. P., der U. S. S. R. das 
arteiprogramm auf Grundlage des auf dem 
6. Weltkongreß der Kommintern angenommenen 
Programms umzuarbeiten. 


Julaſſung ruifiiher Holzladungen 
in A. S. A. 


Neuyork, 9. Juli. (R.) Der ſtellvertretende 
Schatzamtsſelretär Lowman traf die Entſchei⸗ 
dung, daß die ſechs Schiſfsladungen ruſſi⸗ 
ſchen Holzes in den Vereinigten Staaten zu⸗ 
gelaſſen werden, da ſich herausgeſtellt 771 daß 
die Holzladungen nicht durch Sträflinge 
verfertigt worden find, 8 1 

Das Tarifgeſetz verbietet bekanntlich die 
Einfuhr von Holzwaren, die ganz oder teilweiſe 
von Sträflingen hergeſtellt worden ſind. 

? — — 


Jurück zur Natur! 


Ein niederſchmetterndes Ergebnis hatte ein 
Verſuch, den ein Königsberger Profeſſor 
mit ſeinen 1 ſtudierenden Hörern 
anſtellte. Er ließ während feines Kollegs über 
Biologie einen Käfig mit einheimiſchen Vögeln 
in den Hörſaal bringen und fragte, was für 
Tiere das eigentlich wären. Von den 68 Studen⸗ 
ten erkannten ganze 9 die Vögel als Haus⸗ 
ſperlinge, alias Spatzen. Das Reſultat veranlaßte 
den Dozenten zu weiteren Verſuchen. Er brachte 
einen Star und erlebte, daß man ihn Amſel, 
Droſſel, ja Specht und Eisvogel benannte. Eine 
Saatkrähe erkannte beinahe ein Drittel der 
Hörer. Sieben hatten, wie ſich herausſtellte, noch 
keinen Maikäfer geſehen. Die Ringelnatter 
kannten 17. Die Küchenſchwabe wurde für eine 
Wanze gehalten und die Hälfte der Studenten 
ſah die iene entweder für eine Hummel 
oder eine Schmeißfliege an. Aber wir brauchen 

ar nicht ſo weit zu gehen. Wie viele von unſern 
roßſtädtern kennen die Fruchtarten, durch deren 
Fülle ſie jetzt ihre Wanderungen machen? Wie⸗ 
viele das bunte Heer der Vögel, deren liebliches 
Gezwitſcher ſie mit ſo viel Freude vernehmen? 

as ind die Früchte unſerer Kultur⸗ 
entwicklung, die mehr und mehr den Men⸗ 
ſchen vom Mutterboden der Natur los⸗ 
Löjt. Es handelt Rn je nicht bloß darum, daß 
er die Namen der Tiere nicht mehr kennt. Das 
Schlimme ift, daß er überhaupt los⸗ 
Bere wird vom Leben und Weben der 
atur mit ihrer Tiefe und ihren Geheimniſſen. 
Er löſt ſich los vom großen Rhythmus des 
Naturgeſchehens und verliert ſich in eine von ihm 
ſelbſt geihafjene und vergötterte Umwelt, in 
der ſo viel Ungeſundes ift. Er kennt die 
Vögel nicht mehr, die Frucht nicht mehr, von der 
er lebt, aber er weiß Be 157 über Automobil- 
typen, Filmſtars, Operettenſchlager, 
portchampions u. a. Die Zeit wird es 
lehren, wie wenig dieſe Entfernung von der 

Natur als „Fortſchritt“ zu bezeichnen ift. 

— — 
Unruhen auf uba. 


Nenyorf, 9. Juli. (R.) Zu kommuniſtiſchen 
Unruhen ijt es, wie Aſſociated Preß meldet, in 
Havanna auf Kuba anläßlich der ortierung 
von zehn Kommuniſten mit einem ſpaniſchen 
Dampfer gekommen. Mehrere hundert Kommu⸗ 
niſten veranſtalteten in dem Dock von Santa 
Clara eine Proteſtverſammlung, wo von 
den Demonſtranten Fahnen mit Auſſchriften, 
wie: „Nieder mit der weißen Gefahr in Kuba“ 
oder „Nieder mit dem Yanlee Imperialismus“ 
entfaltet wurden. Es kam zu ernſten Zuſammen⸗ 
ſtößen mit der Polizei, in deren Verlauf mehrere 
Kommuniſten verwundet wurden. Ueber den ö 
Docks iſt der Belagerungszuſtand ver⸗ 
hängt worden. “ 


en 
Die Einwohnerzahl Neuyorks. 

Neunork, 9. Juli. (R.) Das endgültige Er- 
gebnis der Volkszählung hat nunmehr eine Ein⸗ 
wohnerzahl von 6 958 792 Perſonen für Nennort 
ergeben. Gegenüber der letzten Volkszählung 
von 1920 bedeutet das eine Zunahme von um 
1378 744 Perſonen. 


Der ſchieſe Turm von Piſa 
wird immer ſchiefer. 
Die Sicherungsarbeiten haben begonnen. 

Dem Wahrzeichen der Stadt Piſa, dem berühm⸗ 
ten nahe Turm, droht durch Eindringen von 
Grundwaſſer in die Fundamente ernſte Gefahr, | 
der man durch Einpreſſen flüſſigen Zements in 

den ſandigen Boden begegnen will. 


Donnerstag, 10. Juli 1930 Poſe ner Tageblatt Beilage zu Nr. 156 


„me. mn: non urn ans 


i 3 i i Unmaſſe von ı thete in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonne Vollſein, regelwidrige Gärungsvorgänge im 
A p j U Diebe 15 Art ala Boge 8 A trafſachen zu und Feiertagen von 2 Uhr nachm bis 9 Uhr Dickdarm, Leberanſchoppung. Gallenſtockung, Sei- 
us 0 en und mgegend 9 haben a 8 die Apotheke in Sibwne, die Apotheke in tenſtechen, Sruftbefemmung Herzklopfen werden 
Poſen, den 9. Juli. x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- Gurtſchin, ul. Marſz. Foma 158, die Apotheke der durch das natürliche anz⸗Joſef Ditterwaſſer 
. trug heute, Mittwoch, früh — 0,61 Meter. Eiſendahntrankenkaffe St. Martin 18, die Apo- behoben und der Blutan 7 — => dem Gehirn, 
MWochenmarktsberidht. x Sonnenauf ang und Sonnenuntergang am theke der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. Den den Lun 5 9 er dem Herzen ver⸗ 
zd. Auf dem heutigen Mittwochs⸗-Wochenmartt Donnerstag, 10. Sul, 351 un 2010 Ur. o. peccare Butt ere e Ergebuilte bie nit Dem ger; 
herrſchte großer Betrieb. Da die Ernte ſchon be-| „* Nacjtdienft der Aerzte. In dringenden Fällen | x Tarnowo, 9. Juli. Große Schaden⸗ Solei Wasser bei Leuten mit ſitzender S 
gonnen hat, waren die Preiſe etwas in die Höhe wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: feuer. Geſtern nachmittag gegen 15 Uhr brann | Seit würden Zu verl. in Apoth u. Drog 
ee Fr zahlte für das Pfund Taſelbutter a der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich | ten im benachbarten Sady zwei 3 ô 2 > i g. 
2.80—3, für Landbutter 2,40—2,60, für das Liter trage). Telephon 5555. erteilt. i und eine Scheune den Beſitzungen des Kitter 
Milch 34 Gr., für das Liter Sahne 2,40—2,50, für X Nachtdienſt der Apot ken vom 5. bis 12. utsbeſitzers Mini * Pin yú i hörig) voll⸗ 
das Pfund Quark 50—60 Groſchen. Für die Juli. Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary tändig nieder. Auch die Posener euerwehr 
Mandel Eier wurden 2 Zloty gefordert. Auf Ham Rynek 37; ptefa Zielona, ul. Wroclawſka 31; | mit einer Motorſpritze ein, konnte aber nur n 
Gemüſemarkt zahlte man für den Kopf Weißkohl Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — La⸗ ein weiteres Umſichgreifen des Feuers verhindern. 
40 Gr., Wirſingkohl 40—50, Blumenkohl 60, Silat Taru s: Apteka arſta. ul Maleckiego 16. — Der Brand entitand durch einen ſchadhaften 
5-10 Gr., für das Bündchen Kohlrabi 15—20 Jerſitz: Apteka Mictiewicza, ul. Mickiewicza Schornſtein, durch welchen das Strohda des einen 
Radieschen 15—20, Mohrrüben 15—20, für das 22, Wilde. Apteka Fortuna, Górna Wilda 96, | Sauſes Feuer jing. r entitandene aden ijt 
Pfund Spinat 50—60, Rhabarber 15—20 Sau. Ständigen Nachtdienſt haben folgende r chtlich, zumal auch mehrere Stück Vieh mit⸗ 
lohnen 60, Schnittbohnen 50—75, Schoten 50 Solatſch⸗ Apotheke, Mazowiecka 12, die Apo- verbrannten. 
Tomaten 1,70—1.80, rote Rüben 15—20 Zwie⸗ 
y heln 10, alte Kartoffeln 3 Pfd. 25, neue Kartof- $ 
feln 15—20, für faure Gurten 3 Stüd 25, für — deutſches Turnen in polen 
Schlangengurke 55—60 Groſchen. Auf dem Obſt⸗ 
markt 2 te man für das Pfund Süßkirſchen 80— 
1,20, für N 60—80, alderdbeeren e 
. W Johannisbeeren 50—60, Stachel⸗ 
* . iie Die Beteiligung des M. T. B. Pojen an den Bundeswetttämpfen. 
eine Zitrone 20—85. Groſchen. Auf dem et Harter Kampf ſteht bevor. 


markt koſtete der rohe Speck 1.30, geräucherter ä i i ; ä . 
7 flei , Vom Männer⸗Turn⸗Verein Poſen haben fiğ; Nachm. 2 Uhr, Beginn der Wettkämpfe, und zwar: 
SO li, Sale e 1,20—1,40, 30 Turner und Turnerinnen zur Teilnahme an Vierkampf der Frauen, zu A eiſterſchafts⸗ 
fleiſch 1,40, 1 Pfund Schmalz 2. Kir ER den Bundeswettkämpfen der Deutſchen Turner: kampf der D. T. in Polen. Fünfkampf der Män- 
1,20. Per Fischmarkt war er lich pas 1.40—ſchaft in Polen, welche vom 2—4. Auguft in Ra: ner und Cinzeltämpfe. Nachm. 3 Uhr, Dreikampf 
koſtete das Pfund Schleie rn, eihidt. Es witsch abgehalten werden, angemeldet. Da auch der Aelteren in drei Klaſſen. Nachm. 5 Mhr, 
geräuchert 5—6, Hechte 23.50 Bl 12 13 8, Xal Polniſch⸗Oberſchleſten mit feinen beſten Kräften | Neunkampf der Aelteren in drei Klaſſen. Nachm. 
Barſche 1,30, Wels 1,70 Weißfif 99 0 - 9 anrückt, dürfte ein Sieg ſchwer zu erkämpfen ſein. 5 Uhr, Neunkampf der Aelteren in zwei Klaſſen. 
1,50—2,50 die Mandel. Ein Pace T bo pre Es hat daher bereits ein ſcharfes Training ein-| Sonnabend, den 2. Auguft, abends 7 Uhr im 
1,80—2. junge fette Gnten das Stüd 5 8 geſetzt. Bei guter eee! der letzten en n 8 „zugleich Sitzung 
jünge Hühner 3—4 Zloty das Stück 5 5,50. fiegt es — — im Bereich der Möglichkeit, daß der Riegenführer und des — * sausſchuſſes 
— a `; der Verein mit einigen Siegen heimkehren kann. für alle Wettkämpfe und Sondervorführungen am 

Der Verein beteiligt 13 1 1 Wett⸗ Sonntag. Abends 8 Uhr, Feſtabend im Schützen⸗ 

Fleiſchpreiſe herabgeſetzt. kämpfen: Zwölftampf der Männer, Sieben, Bier- haus. 

In ihrer Sitzung vom 1 Juli hat und Dreikampf der Frauen, Neun- und Dreikampf Sonntag, den 3. Auguft, vorm. 5% Uhr, An- 
das Städtische Polz iamt mitteilt hat, wie uns der Aelteren, in den Venem en im 800 Me- treten der Zwölfkämpfer und Siebenkämpferin⸗ 
innung ur 3 — ige Preiſe 2 die Ateiſcher, terlauf, 1500 Meterlauf, chlagballweitwurf ſowie nen in je zwei Abteilungen auf dem Feſtplatze. 
Fleiſchwaren herabzuſetzen Die für Fleiſch und Schwimmen. Außerdem 2 der Verein eine] Vorm. 10 bis 11 Uhr, Vereinswetturnen, und 


der Fleiſchhandelsfeklion der eee — . der Männer ſowie eine Fauſt⸗ zwar: inen fh und eine Uebung der 


Nur noch 16 Grad. 4 
Bei ſtarken weſtlichen Winden waren heute, 
Mittwoch, 16 Grad Wärme. Man atmet ordent⸗ 
lich auf angeſichts dieſer wohltuenden Abkühlung. 
aber wo bleibt nur der Regen? 


Wetlervoransſage für Donnerstag, 10. Juli. 

Berlin, 9. Juli. r das mittlere Nord- 
deutſchland: Ziemlich kühl mit veränderlicher Be- 
wölkung und Neigung zu einzelnen Schauern. 
Lebhafte nordweſtliche bis nördliche Winde. Für 
das übrige Deutſchland: Im Weſten und Süden 

meiſt peii af und ziemlich heiter, am Tage mäßig 
warm. In Mittel» und Südoſtdeutſchland ſtrich⸗ 
weiſe 5 im Nordoſten windig mit 
Regenfällen 


b Ein gewiſſenloſer Vormund. 
k. Liſſa, 9. Juli. 

Auf der Anklagebank des Liſſaer Bezirksgerichts 
ſitzt der Dachdeckermeiſter Jan Krzyſtofiak 
aus Nowa Wies, Kr. Liſſa. Vor einigen Jah- 
ren wurde er als Vormund für den jetzt 6jährigen 
Jan Urbaniak beitellt. Im Jahre 1929 hat 
der Angeklagte von dem Mündelgeld, das in der 
Städtiſchen Eparlaſſe in Liſſa angelegt war nach 
und nach 400 Zloty abgehoben und der Mutter 
des Kindes nur 150 Zloty abgegeben. Am den 
Betrug 3 zu können, hat er die Unter⸗ 
— 15 det Mutter 9 Durch Zufall wurde 

r Betrug entdeckt. Bei der Verhandlung ra 
in vollem Umfange getänbig. Er entſchuldigt feine 
Tat mit der großen Not, die in jene: Familie 
eherrſcht habe. Der Staatsanwalt beantragt in 
Anbetracht deſſen, daß es ſich in dieſem Falle um 
Mündelgelder handelt, und daß der Angeklagte 
bereits wegen Diebſtahls, Betruges und Ur- 
n iſt, ihn mit 2 Jahren 
Zuchthaus zu beſtrafen. Das Gericht war milder 
eſtimmt und verurteilte den Angeklagten zu nur 


j : 1 8 J allmannſchaft der Frauen. allgemeinen Feſtfreiübungen. 
mise "nd daf Verbindlichkeit vereinbart | Die Uebungsſtunden find wie folgt feſtgelegt: orm. 11 Uhr, Probe der allgemeinen Frei⸗ 
ene o folgende: Sonntag früh 8 Uhr, ſowie Montag und Mitt- übungen der Turner. 

2% Face Seitenftid 200, de ge ler | ee auf bem a EP De TEMEA a ee 

un 5 „80, n Sportplatz: sturnen, Ha „ Fauſtball, übungen der Turnerinnen. = : 

..... / Langtredentauf. Jeden Freitag, | Cin Beitumzug findet mit fatt, bog wird | mie Sertan ber brgerfihen Ehrenreite au 

ee f 22 eule 3.00, alle anderen Fleiſch⸗ abends 8 Uhr in der Turnhalle: Geräteturnen, vom Garten des Schützenhauſes aus, zu den ieh p Jahre u Sta 3 als auch der Ange⸗ 
2,40, Nieren 2,80 Zloty. Freiübungen. Außerdem werden noch nach Be: mittagskämpfen, geſchloſſen nach dem Feſtplatz, klagte haben gegen das Urteil Berufung en 


III. Rindfleiſch: ſtarke Rippe 3.00, Bruſtſtück darf Sonderübungsſtunden feſtgelegt 2 Minuten, marſchiert. Antreten hierzu 1% Uhr 
und feine Rippe 2.60, Roſtbeaf mit Knochen 3.20, Der Männer⸗Turn⸗Verein Ramitl f i > fellä 7 
£ 20, z z th Nachm. 2 Uhr, Staffelläufe der Turner und 
ze a ao, ‚Shutterbtatt 2,00, Knochen alle Vorbereitungen getroffen, um aM he Feine pr a ra der Einzelkämpfe Das deulſche Boltslied auf dem Lande 
3 80 Zloty, aſſen 2,40, Lendenſtück 5,00, Zahl A erwartenden auswärtigen Mitgliedern | im 100, 200, 400, 800, 1500 und 3000 Meterlauf. 
37 ammelfleisch: RAU x z den Aufenthalt in den Mauern ihrer Stadt jo| Nahm. 2 Uhr, Austragung der Verbands- er es 
Vorberftüd 3,00 totp: 40, Niere 3,20, angenehm als möglich zu geſtalten. Ein Beſuch meiſterſchaften im Spielen. ſeiner Mi eſen 
V. Fleischwaren: 2 iſche W dieſer Bundesveranſtaltung in Rawitſch wäre den | Nachm. 3 Uhr, Fortſetzung des Vereinswett⸗ Schwierigke fäftni 
lauch 2,80, Köni ee d: ige urſt 2,80, Knob⸗ Mitgliedern des M.⸗T.⸗V. Poſen ſehr zu emp: | turnens (Gerät) der Turner. ſebensfahig 
r u get ‚60, Würſichen (dünn fehlen. Eine Anmeldeliſte liegt bis Freitag, den Nam. 4 Uhr, Fortſetzung des Vereinswett⸗ im Garten f 
è e ee ig iche Xeberwurit 2,00, jtein= | 11. d. M., bei Herrn Seeliger, sw. Marein 43, türnens der Türnetinnen. unter Mitwirkung des hier der alls bestehenden 
latmurſt * ‚00, weiche 4,80, ſteinharte Cerve⸗ aus. Dortſelbſt wird auch nähere Auskunft er-] Nachm. 4,30 Uhr, Dreikampf der Turnerinnen Gemiſchten Gemiſchte Chor 
urſt 8,00, weiche 4,80, Mettwurſt 3,60 Zloty. teilt. : in Frei⸗ und Handgerätübungen. sgru t Hans 
— — ‚Saftehenb neröffentfigen wir ſchon heute m. 5 Uhr, Turnen der Alten am Barren. del und Gewerbe geladen und erſchienen war, 
Nachtrag zum Reit- und Fahrturnier einen Ueberblick über das für Rawitſch aufge-] Nachm. 5 Uhr ab, Sondervorführungen der wetteiferten diefje drei ländlichen Geſangvereine 
ſtellte Au rogramm, ſoweit es die turne⸗ Vereine (Volkstänze). mit Darbietungen unſerer ſchönen, gemütstiefen 
gu den Ergebniſſen des Reit- und Fahrturniers riſchen fit > Nachm. 5 Uhr, Freiringen der Turner. Volkslieder. Der laute Beifall der Feſtteilneh⸗ 
Dabrömfa fei ergänzend, gum Teil — berichti⸗ Sonnabend, den 2. Auguft, früh 8,30 Uhr Ver⸗ Nachm. 6 Uhr, allgemeine Freiübungen der mer wird allen Mitwirkenden gezeigt haben, wie 
er (es find kleine Verwechſlungen unter, bandsturnratsſitzung im Schützenhaus. Vorm. | Turner. ſehr man ihren Eifer und ihre ſchönen Lei tungen 
aufen) folgendes nachgetragen: Den Ehrenpreis 9,30 Uhr Verban tn im Schützenhaus. Nachm. 6,30 Uhr, allgemeine Freiübungen der zu würdigen weiß. Wer mit ländlichen Verhält⸗ 
der Labura hat Herr ar Aad (Fahren tkämpfe in Oſchek. Die Turnerinnen. niſſen vertraut ilt, wird verſtehen, welche Opfer 
von Phantaſiegeſpannen) erhalten. Bei der Teilnehmer werden mittelſt Auto nach dem ca. Nachm. 7 Uhr, Siegerperkündigung. an Zeit und Mühe es bedeutet, wenn zuweilen 
uhtmaterialsprüfung it noch ein 20 Kilometer entfernt liegenden Ort gebracht. Wanderungen: Montag, den 4. und Diens⸗ drei e ne Familienangehörige trotz dringen⸗ 
onderpreis für Familien: von Roſt⸗[ Nach . — in die der landwirtſchaftlicher Arbeiten und weiten und 
Zaleſie für die Stuten „Arie“, „Witrid“, „Anitra“ Wettkämpfe am ſchlechten Wege 1 pünktlich zu den 
und „Apfelblüte“ gegeben worden! Im wöchentlichen Uebungsſtun erſcheinen. Dem⸗ 
Legende singen „erhielten anjer Den ee Re ginn ge 
en v. Becker und Jacobi jun. enn zwei Landwirte nicht einmal bereit 
bie Serten Uhle- Gorzewo auf den — 5 Verkehrsausſtellungsſegen. . * ass * 8 ae waren, einen Leiterwagen für die Ortsgruppe 
Preis i jun. auf „Auktion“ einen zweiten Karl II. verteilt Orden. reinfallen!) Um die Pre 5 für er 8 zur Verfügung zu ſtellen und erft durch 
9 2 A — Herren Schreiber ⸗Ry⸗] Der 3 Telegraphenagentur zufolge hat 9 zu unterſuchen, dazu gehört viel Mut A ss 3 Entgegenkommen zweier Bürger 
D — RL — Ser und Burghardt der rumäniſche König Karl II. anläßlich der Ver- | ein ziemlich kapitalkräftiger Mann. Heute gibt möglich an, e Teilnahme an dem Sängerfeſt 
Preis In Se 9 7 7 einer Hund“ einen dritten kehrsausſtellung in Poſen dem Miniſter Inge⸗ es in Poſen ſolche nicht — und die Ausländer i t ich ei i 
M. Abt. erhielt 8 a p, 3 3 fi 1 Ent 95 i e = * 17 ift. das eee 1 y werden, falls fie einmal dort einkehren, fluchend ernte ben e er ne, men 
4 1 > jagd: | n as . : i , 
E A — 2 ak. en a Dritten aen Krone, dem Diretor Ber e e mal die Tusftetiungste er — bies ung 5 — Ba 5 W 
Kokorzyn auf * e Im Jagdſpringen eſſor Rop p, und dem Handelsdirektor M of ta» Lokal. gemeine Anerkennung findet es, daß Herr Flatau 
verſpr von ſeinem neuen, weit⸗ 
p ig hnſitz aus die Vereine weiter zu 


Klaſſe L. wurd ! lewſki das Kommandeurkreuz mit Stern, dem 
Frl Di. Dabrömie 76 an 5. Herr Burg Miniſterialrat dennen vom Aukenminikerium 


auf „Feiner Hund“, 10 
Str. fp ; u das Kommandeurkreuz III. Kla liehen. 0 ewo I 0 en. 
untie, Jeit 1.40; 6. Aer, Schreiber Ferner wurden noch * einen. eder A el» 


Ryb wy auf „Rubin“, 15 Fehler, Zeit 1.39. Bei zeichn 
& ” „ è x m 
gehe Fe Were [pannen E Herr lung ausgezeichnet. Mit pferd u. Wagen 
i n rr v. 
den N. des ge nicht umgekehrt. 2. Preis Drei, Miniſterbeſuche aus dem Ausland. im Goploſee ertrunken 
geſpann des Herrn luble⸗Borsewo Zur Verkehrsausſtellung trifft am 15. Juli der 3 
j — rumäniſche Verkehrsminiſter Manoilescu in] z. Als der 38jährige Arbeiter Adam Sobczal 
b. Diebſtahlschronit. Maria B. wurde von un. Polen ein. Er verbringt als Gaſt der polniſchen aus Mietlicey am letzten Sonnabend mit einem 
bekannten Dieben um eine goldene Uhr beſtohlen, Regierung den erſten Tag feines N in | mit zwei Pferden beſpannten von der Ar⸗ 
die einen Wert von etwa 400 Zloty hatte. — Dem Warſchau, um ſich dann mit dem Miniſter Kühn beit kam, wollte er anſcheinend die Pferde baden 
A der Michal Borzynfki wurden n oſen zur Ausſtellung und von hier aus] und fuhr mitſamt dem n in den Goplo 
rkſtatt einige Paar Schuhe im Werte nach Gdingen zu begeben. nein. Da aber das gerade an 
von 200 Zloty entwendet. — Vom Boden des rner Keka der Miniſter für öffentliche Ar⸗ Stelle jehr tief ijt, — rn in Wagen, 
; ee in der Zagörze 3 wurden der Katarina | beiten und Flugweſen Frankreichs, ſowie die Ver: und Mann in 8 inuten in den n. 
me a bie geſamte tie geſtohlen. — In der kehrsminiſter von Lettland, Eſtland und Belgien | Erit nach einer halben Stunde wurde der — — 
8 ielka A wurden dem Ladenbeſitzer 5 ihren Beſuch angekündigt. bekannt. Nach dreiftü angeſtrengter Ar 
Czechowſki die Schlüſſel geitohfen, Die Polizei ' gelang es, Wagen und Pferde ſowie die Leiche 
— ſofort die Schlöſſer ändern laſſen. — In die Nepp. des pe Sri — S. an Land ngen. Es wird 
ahnung ven Stoch in der Stafzyea 8 drangen Während der Verkehrsausſtellung kann im vermutet, daß ©. einen Serbi 


unbekannte Diebe und raubten verſchiedene Wert⸗ N j ntiefi Sees befannt 
ſachen ſowie über 1000 Zloty Valgeld 225 ſind allgemeinen über auenntzung der Senne — kei . 18 25 gi 


unerkannt ent en r nicht geflagt werben, Um jo bedauerlicher ift ein i 
geiern on einem d nen, Dieb um 200 Yo gel ATTE- für Attomobile beftn- 

der Grunwaldzfa 15 dran he Brg K bet fig 5 pe ae RE nennt fie Ein teures Schläſchen. 

und raubten das geſamte Bargeld von etwa 200. Ben Bahn 1 wirt) e ere Ein Molkereibeſitzer aus dem Kreiſe Wirſitz 
i Sijon wieder ein Bahnhefsdiebftaf. Geftern beenen C 
4 um dort auf den Autobus zu warten. Durch die 


wurde ein gewiſſer Stanislaw Szezeſny, der en, denn die erſte Probe ließ uns erſchreckt | <> ; 
auf dem Bolag II des hiefiger 399575 1 7 Libere Ein Herr beitellte drei kleine Kognats. Hitze des Tages und die Anſtrengungen, die ihm 


hielt ei unbekannten Ma „Der Kellner brachte den bekannten Stock. Als es die Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten in 
. ſich eine Weile. un ans Bezahlen ging, koſtete der Kognat pro Bromberg bereitet hatte, ermüdet, ſchlief er am 
der Fremde wieder verſchwand. Als Sz. wenige Stück 3.00 Jtoty. In jedem erſten Cafe mit Tiſch ein. Er hatte eine Aktentasche mit 5500 z} 
Minuten darauf in feine Taſche griff, um eine Darbietungen it der franzöſiſcheſ dei fih, die er vor ſich auf den Tiſch gelegt hatte. 
kleine Rechnung zu zahlen, mußte er merken, daß Kognak gleicher Größe nicht teurer als 1.50] Während des Schlafes zogen ihm unbekannte 
ſeine Brieftaſche verſchwunden war. Ueber 300 Zloty. Wir haben uns nach dem Preis erkun⸗ Perſonen die Aktentaſche unter dem darauf ges 
Piloty find dem Dieb in die Hände gefallen. digt und feſtgeſtellt: 1 Flaſche (34 Liter Inhalt) gie 
X b. Ein guter Fang. Der hiefigen Polizei ıjt es:| des „Stock⸗Kognat“ koſtet etwa 20—21 Zloty ſtützten Arm weg, ohne daß der Schlafende es be» 
nach vielen vergeblichen Mühen endlich gelungen, Aus einer ſolchen Flaſche erhält man 26 Gläſer er 8 . 1 — er das Br 
den langgeſuchten und bekannten Dokumenten- (Inhalt /). Pro Glas 3.00 Zloty bei Herrn len der Attentaſche und des s feſtſtellen, 
und fälſcher Tadeuſz Kierzanek feſtzu⸗ Cieslat macht 78.00 Zloty. So daß an einer ſ was er der Polizei unverzüalich meldete. 


— — 


2. Inowrockaw, 9. Juli. Unfall mit To- 
des 1 10 e. Der achtjährige Sohn des Beſitzers 
Kunkel in Kluſzewo hieſigen Kreiſes ſpielte mit 
ſeinen Kameraden in une. Er vollführte 
einige r und ſtürzte dabei aus 
einer Höhe von acht Metern auf die harte Tenne 
herab. Der ſofort hinzugezogene Arzt konnte nur 
noch den bereits eingetretenen Tod des Knaben 
feſtſtellen. — Diebſtähle in der Ume 

egend. Dem Exekutionsbeamten der Wojt⸗ 
0 t Bartſchin, Kolwitz, wurde auf einer Dienſt⸗ 
tour ſein entwendet. Außerdem drangen 
Diebe in das Geſchäft des in dem benachbarten 
Städtchen Bartſchin wohnhaften Józef Zawada 
ein und en Monopolwaren im Werte von 
650 Zloty. Von den Dieben fehlt in beiden Fäl⸗ 
len jede Spur. 
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Rundfunkede. 
RNundfunkprogramm für Donnerstag, 10. Juli. 
7-—7.15: Morgengymnaſtik. 13: Zeit⸗ 
ſignal. 13.05: Schallplattenkonzert. Danach Börſen⸗ 
bericht. 18: Konzert. 20.30: Soliſtenkonzert. Da⸗ 
nach Zeitſignal fat egen 
reslau⸗Gleim 16.05 Von Berlin: Konzert. 
19.05: Abendmuſik. Internat. Kabarett (Shall: 
platten). 20.30: Konzert. Ltg.: Prof. Dr. Dohrn. 
21.45: von roſen ein krentzelein. Eine Folge alter 
Volksdichtung. 22.45—24: Aus dem Garten des 
ps „Vier Jahreszeiten“: Tang- und Untcıhal- 
ungsmuſik. 
nigswuſterhauſen. 12: Schallplatten: Aus 
neueren rn. 16: Nachmittagskonzert aus Ver- 
lin. 19: Unterhaltende Stunde. Ab 20: Uebertr. 
von Berlin. von man ſpricht. 20.30: Tanz⸗ 
muſik. Nach 3 Abendmeldungen bis 030: 
Abendunterbaltung. 
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Nr. 156 Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 10 Juli 1930 


Ochsen: vollfleischige, ausgemästete jüngere, höch- Industrieaktien. 


3 s $ sonen im April 1930 gezenüber April 1929 um 6 Pro- 5 8 Jung‘ x 
Befestigung am internationalen 2 e In ern dieser Sachlage kann | sten Schlachtwerts 60—61, sonstige fleischige jüngere 15 7 1 7.7 8 7. 717 
3 keine Rede davon sein, dass die Eisenbahn irgend | 57—-59, fleischige 53—55, gering genährte 49—52. le EE 25 
Getreidemarkt. welche Beträge an die Staatskasse zahlen könnte. | Bullen: jüngere vollileischige höchsten Schlachtwerts n = 8.75 Terre - = 
2 > ; in Auch die Verhandlungen mit ausländischen Finanz- | 56—57, sonstige vollfleischige oder ausgemästete 54 . Te = Polska Nafta E S 
wk. Auf dem internationalen Getreidemarkt ist ein gruppen haben bis jetzt zu keinem Ergebnis geführt, bis 56, fleischige 53—54. gering genährte 49—52. re en HEN GBR: = z 
gewisser Umschwung festzustellen. Zum ersten da die Frage der von uns bereits ausführlich be-] Kühe: jüngere vollileischige höchsten Schlachtwerts Bk. Z w. Sp. 2 — I Cegielski — | 520 
Male seit langer Zeit hat sich ganz allgemein handelten Kommerzialisierung noch unmer offen ge- | 42—47, sonstige vollileischige oder ausgemästete 36 | Grodzisk = — Į tilpoo — = 
eine Befestigung durchgesetzt. In Deutschland blieben. ist . ; bis 40, fleischige 2833. gering genährte- 25—27. | Puls F 2 Modrzejöw = = 
gingen die preisstützenden Momente rer Min ý — — Färsen (Kalbinnen): vollileischige 5 1 5 Spies - Ee tria - — 
der Witterung aus. Die Hitze un . š : sten Schlachtwerts 52—55, vollfleischige -51, flei- m — = = > 
sich namentlich für den Haferanbau verhängnisvoll Schlechte Ernieaussichten schige 43—48. Fresser: mässig genährtes Jungvieh | Elektr, Dabs. | — — g 2 38.0 
ausgewirkt. Der Stand des Weizens wird zwar überall in Oberschlesien 42—48. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 66 | p Ton En T e T 5 
als befriedigend bezeichnet, da namentlich auf besse- > bis 70. mittlere Mast- und Saugkälber 55—65, geringe | Starachowice | 16.00 | 1600 Rona — = 
rem Boden die Trockenheit nichts zu schaden pflegt. infolge der Dürre. Kälber 40—50. . Schafe: jüngere Masthammel | Brown Borer "= u my = 
Hier wirkte jedoch preissteigernd die Tatsache, dass | Vom Oberschlesischen Landbund wird u. a. ge-|2, Stallmast 62--65, mittlere Mastlämmer, ältere | Kabel "| Z | = | Staporkow T 
am Berliner Lieferungsmarkt andienbarer Weizen in | schrieben: Vor wenigen Wochen liess der Stand der | Masthammel und gut genährte Schafe 1. 58—61, 2. 44 | Sila ı Swiauo | _ 2 Ursus — 7 
der betreffenden Preislage nicht zu beschaffen ist. | Feldfrüchte eine gute Ernte erwarten. Die seit nun- bis 47, fleischiges Schafvieh 46—55, gering genährtes | Chodorow m = Zieleniowskı 2 2 
Für die neue Ernte rechnet man denn auch mit einer mehr sieben Wochen anhaltende Dürre in Ober- Schafvieh 35—42. Schweine: Fettschweine über | Czersk - =- 3 = 2 
Erhöhung der Vermahlungsquote. Bei Roggen hat man kschlesien hat sich in allen Teilen des Landes einfach | ; Pfd. Lebendgewicht 62-64, vollfleischige 3 8 - 2 25 Jabtkow — zz 
mehrfach eine Notreife feststellen müssen. Auf gerin- | katastrophal auf die Entwicklung der Feldfrüchte aus- Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebendgewicht 64 | Michatow z 2 Syndykat ar = 
gerer Bodenklasse wird jetzt schon Roggen geschnit- | gewirkt. Die Felder, Wiesen und Weiden bieten heute | bis 65. vollfleischige Schweine von ca. 200—240 Pfd. arios Et e — 1110,00 
ten, der durch die Trockenheit und Hitze eine unvoll- | einen geradezu trostlosen Anblick. Auf den mitt-] Lebendgewicht 64—65, vollfleischige Schweine von | W. T.F. Cukru | M25| — | derbata - — 
kommene Körnerausbildung zeigt. Zur Befestigung des leren oder geringeren Böden ist der Ernteausfall im | ca. 160—200 Pid. Lebendgewicht 64—65, fleischige] Firley 2 — | Spirytus = — 
Berliner Roggenmarktes trug dann weiterhin noch das | Vergleich zu sonstigen Durchschnittserträgen enorm | Schweine von ca. 120—160 Pfd. Lebendgewicht 61 | bazy — — | Zegluga — 5 
Ausbleiben der Juni-Andienungen infolge der Stützungs- hoch. Von Sachverständiger Seite wird dieser Aus- bis 63, Sauen 56—57. Marktverlauf: Bei Rin- Wysoka — = — 2 & i 


fall auf 40 Prozent und darüber geschätzt. Infolge 
der Dürre sind Roggen und Weizen längst notreif, 
und die Erute ist bereits, vier Wochen früher als 
in normalen Jahren, in vollem Gange. 

Besonders schlimm steht es um Gerste und Hafer. 
Bei Gerste wird der Strohertrag gering sein, des- 
gleichen lässt der Körneransatz sehr zu wünschen 


aktion bei. Sommergerste und Hafer haben, wie schon 
bemerkt, besonders unter der Hitze gelitten. Die amt- 
liche Saatenstandsquote für Sommergerste wird mit 
2.9 gegenüber 2.5 Anfang Juni und für Hafer mit 3.1 
gegen 2,6 angegeben. Es lässt sich überhaupt noch 
nicht übersehen, wie das endgültige Ergebnis für diese 
Getreidekategorie ausfallen wird, wenn diese Hitze 


dern, Schafen und. Schweinen ziemlich glatt, bei 
Kälbern glatt, ausgesuchte Kälber über Notiz. 
Danzig, 8. Juli. Preise für 50 kg Lebendgewicht 
in Danziger Gulden: Ochsen: vollfleischige ausge- 
mästete höchsten Schlachtwerts 1. jüngere 38—39, 
sonstige vollfleischige jüngere 34—36. Bullen: jün- 
gere vollfleischige höchsten ` Schlachtwerts 38—40, 


Tendenz: flau. 
Amtliche Devisenkurse. 


S: Mile 8.312. 7.7. 
Geld Brief Geld Brief 


und Dürre anhält. Auch die preussischen Saaten- | übrig. Die Haferfelder sind infolge der Dürre fast sonstige vollfleischige oder ausgemästete 35—37, flei- 2 P 
standsberichte für die anderen Getreidearten zeigen | restlos verbrannt. Es dürfte hier mit einer Miss- re y Kühe: 79 Volltleischize höchsten Amsterdam ar ges: I ei 2 m 5 — 
eine, beträchtliche Minderung, und zwar für Winter- ernte zu rechnen sein. i N Schlachtwerts 31-33, sonstige vollfleischige oder aus- | g 3 — 12240 | 21300 | 21236 | 213.02 
roggen auf 2.7 gegen 2.4 Anfang Juni, für Winter- | Kartoffeln, Zucker- bzw. Putterrüben sind im gemästete 24—27, fleischige 18—20, gering genährte Bene 12430 | 12182 — — 
weizen auf 2.5 gegenüber 2.3, für Sommerweizen auf | Wachstum ausserordentlich zurückgeblieben und | bis 18. Färsen (Kalbinnen): vollileischige ausge- Helsingfors — — — — 5 = = T 
2.8 gegen 2.5. Aus all diesen Gründen kam dann | wollen nicht mehr weiter wachsen Die Wiesen- und | mästete höchsten Schlachtwerts 38—39. volltleischige | bondon — — — — — — 43.28 | 13.49 13.2750 | +3.4950 
durchweg eine Besserung der Preisbasis gegenüber | Grünfutterflächen ergaben einen guten ersten Schnitt. | 34—36. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 24—26. | New York (Scheck) — — —| 8,885 | 3.925 A . 
der Vorwoche zustande. Jetzt sind diese Flächen wie auch die Weiden vor Kälber: beste Mast- und Saugkälber 46—50, mittlere] Paris —— — — — — — > 34.99 Par Bas 20.3225 
Berliner Weizenpreise (per 1000 kg in Mk.): | Trockenheit braun geworden, so dass ein erheblicher | Mast- und Saugkälber 38—42, geringe Kälber 25-30. er De 7060 48.50 4684 
23. 6. 30. 6. Gl Futtermangel zu erwarten ist. Í N „Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel] Kopenhagen — — — — — = — — — 
Weizen, loco 302.— 287.50 287.50 Jedenfalls kann man schon heute mit Bestimmtheit 1. Weidemast, 2. Stallmast 39—40, mittlere Mast- Stdckhbomꝛ Ir — 09 240.29 
Juli-Lieferung 292.50 283.50 292.50 sagen, dass die gesamte oberschlesische Ernte unter | jämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe | Bukarest — | 5.2950 | 5.3050 
September-Lieferung 259.75 256.— 258.— feiner Mittelernte liegen dürfte, während insbesondere | 32—35, fleischiges Schafvieh 26—29. Schweine: Fett- | Budapest — - — — — — — — 1 7 — — 
Oktober-Lieferung 261.— 257.50 259.50 die Haferernte nicht allzu weit von einer Missernte schweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 57—58, voll- | Wien— — — — — — — — 125.62 — — 12 * — 
Berliner Roggenpreise (per 1000 kg in Mk.): | entfernt sein wird. fleischige Schweine von ca. 240—300 Pfd. Lebend- Zurich — — — — — — 172.73 | 173. s . 
23. 6. 30. 6. 7. 7. Infolge der zu erwartenden schlechten Ernte hat gewicht 55—57, vollfleischige Schweine von ca. 200 eee LAA. 
Roggen, loco 174.50 174.50 174.50 die Lage der oberschlesischen Landwirtschaft eine | bis 240 Pfd. Lebendgewicht 54—55, vollfleischige Tendenz: einheitlich. Neuyork weiter gefallen. 
Juli-Lieferung 169.13 156.50 165.88 | Verschärfung erfahren, die zu ernsten Befürchtungen | Schweine von ca. 160—200 Pid. Lebendgewicht 52 
September-Lieferung 173.25 171.— 172.38 [Anlass gibt. bis 54. Marktverlauf: Rinder, Kälber und Berliner Börse 
Oktober-Lieferung 174.50 173.75 177.50 Re: Schafe ruhig. Schweine geräumt. 2 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Juli. Bei sehr 
ruhigem Geschäft war die Grundstimmung heute 
freundlicher zu nennen, und die Eröffnungskurse 
lagen im allgemeinen etwas über dem gestrigen 
Schluss. Die in New York eingetretene Erholung 
der günstigen Abschliessung der Reichspost und eine 
beruhigtere Auffassung der politischen Lage, wirkte 
sich auf die Börse aus. Einige führende Werte ge- 
wannen bis zu 3 Prozent. Nur vereinzelt bemerkte 
man auch kleine Rückgänge. Geld weiter verflüssigt, 
Tagesgeld 3—5 Prozent, Monatsgeld 4% bis 5%, 
Warenwechsel ca. 3% Prozent. Im Verlaufe bewirkte 


An den überseeischen Märkten ist 
gleichfalls eine Befestigung eingetreten. 
Namentlich soweit Amerika in Betracht kommt, ist 
das ein verhältnismässig gutes Zeichen, denn die be- 
reits in Gang kommende Erntebewegung führte bisher 
fast stets zu einer Baisse. In diesem Jahre sind aber 
die Andienungen klein geblieben, so dass das Angebot 
aus der neuen Ernte noch keinen Preisdruck ausüben 
konnte. In Buenos Aires und Winnipeg gestalteten die 
Preise sich folgendermassen: 


Internationale Weizenpreise: 


Butter. Berlin, 8. Juli. (Amtliche Preisfest- 
setzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner: 1. Qualität 145, 2. Qualität 135, ab- 
fallende Qualität 119. (Butterpreise vom 5. Juli: 143, 
133, 117 Mark.) Tendenz: fest. ¿ 

Heu und Stroh. Berlin, 8. Juli. (Bericht der 
Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Erzeuger- 
preise ab märkischer Station frei Waggon für 50 kg 
in Goldmark. Roggenstroh drahtgepresst 0.95—1.10, 
Weizenstroh drahtgepresst 0.80—1.00, Haferstroh 
drahtgepresst 0.55—0.65, Gerstenstroh drahtgepresst 


Gerichtsaufsichten und Konkurse. In der Zeit vom 
26. Mai bis 25. Juni sind im Bezirk der Posener 
Industrie- und Handelskammer drei Gerichtsaufsich- 
ten angeordnet worden, so dass ihr Stand am 
26. Juni 44 betrug. In derselben Zeit wurden drei 
Konkursverfahren durchgeführt, so dass. deren Ge- 
samtzahl am 25. Juni 31 betrug. 


V Erklärung der Lodzer Textil-Aktiengesellschait 
Poznański. Am 28. Juni fand die Generalversamm- 
lung einer der bedeutendsten Lodzer Textilaktien- 
gesellschaften, der Fa. I. K. Poznafiski statt. Zum 


Buenos Aires: 20. 6. 28. 6. 5.7. 
PR Vorsitzenden des Aufsichtsrates wurde Stanistaw | 0.55—0.65, Roggenlangstroh 0.80—0.90, Roggenstroh, it ei 267.3 Milli 

3 ss 5 — 7 Fürst Lnbomirskt. gewählt. Die Versammlung soll | bindfadengepresst 0.65—0.75, Weizenstroh bindfaden- S b e . — kleine 
Winnipeg: - 3 É f sich mit den von der Presse wiederholt verbreiteten | gepresst 0.55—0.65, Häcksel 1.40—1.50. Heu, handels- | Besserungen. 

Se 96% 96% 96% |Gerüchten, wonach 60 Prozent des Gesamtaktien- | üblich, ges. trock, neu 1.50—1.75, gutes Hew| > ntanesrarse) Terminpapiere. 

Oktober-Lieferung 100% 101. 100% | kapitals der italienischen Banca Commerziale Ita- | J. Schnitt, neu 2.00—2.35, Luzerne, lose, neu 2.50 bis 

Dezember-Lieferung 102% 10 102%. |liana angeboten worden sein sollen, befasst haben. | 2-80, Thymothee, lose, neu, 2.50—2.80, Kleeheu, lose, 9.7. | 8.2. 8. 7. 8.7. 

Zu den vornehmsten Faktoren, die zur Stützung in einer Erklärung an die Vertreter der Presse wurde | "eu 2.40—2.60, Heu, drahtgepresst 40 Pig. über Notiz. | yp. .| — | 94.25 | Goldschmidt . | 58.50 | 58.25 
des Marktes beigetragen haben, gehören in erster Linie im Anschluss an die Generalversammlung hervorge-“ Metalle. Warschau, 8. Juli. Das Handelshaus | L. rverkehr | — | 82.00 Hbg. Elk.-Wk. | — |132,75 
die schlechten Ernteaussichten in ta- hoben. dass der Aufsichtsrat von einer Offerte der . Gepner notiert folgende Preise pro Kilo: Banca- | Hamb. Amer. — | 96.00 | Harpen. Bgw. | — | 118.00 
lien und Frankreich. Auf die verschiedenen, | italienischen Bank nichts wisse. i zim: in Blocks 8 zł, Hüttenblei) 1.15, Zink 1.15, Anti- | Hb.Sñdam. .|1530| — Hoesch. 950 5 
einander Wider sprechenden Berichte näher einzugehen, — / Mos- | Hanss =... „| ag | 13000 — 1 a7 
hat wenig Zweck, ebenso wenig eine kritische Unter- singblech 3.60.—4.80. Zinkblech 1.28. Pr Sr ozas 112.00 I Asch. . = 197.50 
suchung der — — ug —— Märkte. — aa Barmer Bank zer me le Nene, * 27.00 
Schätzungen. anada man noch immer a 2 + BerLHls.- 5 z 5 
Stärkere Regenfälle, andernfalls durch die Trockenheit Getreide. Posen, 9. Juli. Amtliche] ‘Schiusskurse) Posener Börse. ee < 55 P 
reg zu Eyra a: In ‚den ‚Vetelnisien Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. Fest verziusliche Werte, Deutsch Bank | — | 130.00 — — 658.00 

* h Richtpreise: Disc. Ges. — = | Metallwaren .| — — 

TTT , ee e eee = | aras 
N 1115 Fi 00 G.-zi.) — $s = . 
Artern auf 135 bzw. 129 Millionen, während in der Roggen o 1725-17. F 547660 54750 | Schulth. Fa. — 128025 | Oschl.Roksw | — | 91.12 
‚letzten Woche eine weitere Zunahme der kanadischen | Mahlgerste. - 2 22 2.2... . 17.50-20.00 55 Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). Da 54.75G | A E:G.. . . | 148.50 | 148,50 | Orenst. u. Kop. 65.37 
Vorräte festzustellen war. Im Südwesten ist man eifrig | Hafer 19.50— 20.50 „ Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Do = 1 Ber Rech--v. 129.00 12850 | get werte. 2 
mit der Ernte beschäftigt. Die Qualität des Wei TE ee S e a d 00 Era Berl. Msch.-F. | 56.25 | 56.75 | Phönix Bgbau Er 5 
ist aussergewöhnlich gut. Es scheint fast alles Hard | Wenn (6%) nach amti. Typ 09% 00 ] Te Nera Oele ep ade < .| 7175 37225 | Rh.Braunkoh. | — |218.12 
„ nmehl (65% ss e se es 4 3 ae | seoocl — Cop. Hisp. Am. | 314.50 Rh. Elek.-W. | — 
|ala ausgezeichnete Qualität bekannt ist Die Wehen | Weizenkleie . . ........... 15.00-16.00 F Ode 4 Stadt Posen GOS G. 4) 5.7 | | — P 
{preise in Nordamerika haben in der vergangenen | Roggenkleie . 12.00 —13.00 Dol r D.) un 96.506 Daimler-Benz 31.30 | 31.00 | Rütgerswerke | — | 56.78 
Woche das Vorkriegsniveau erreicht. Hard Winter | Roggenstroh gepresst . . .  2.50—2.70 o Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) T + | Dessauer Gas | 145.50 | 144.50 | Salzdetfurm. — |351.56 
| wurde zu 32/6 per ars angeboten. Dieser Preis’ yet | Heu, lose „ are 7.00—8.00 004, Bong Br. um je BEIDE dsch. (1 D-Zentner) | 21 21.500 ey te = en &: Isa 
rn vrro 3 vom L ass —— Heu, gepresst ee 3.50—9.50 2% Posener Vorkr.-Pror. (1000 Mk.) — — | Dynam.Nobel | - — Siom.&Halske | — 205.75 
38/47 angeboten, das ist der gleiche Preis, wie 41013 Gesamttendenz: beständig. Wegen der 2 a Ta DO 85 1000 Me) 2 zR akt 43.00 12120 T era 2 en 
a: ig 1 wieder etwas an, wodurch arbeiten Roggenangebot geringer. . 3 — — peue: iks 120.12 Ver.Glanzstoti = 

e Kauflust eine Anregung erfuhr. Das amerikanische Danzi i i ar) pa . „G. Farben 158.25 156.87 Ver. Stahl w. 

A 5 g, 8. Juli. Letzte amtliche Notierung für Prämien- In eihe (100 G.-zi = 2 Piz 

Farm Board ist bereits in tie Ferien gegangen. Prä- 100 kg: Weizen 130 Pid- 26, Roggen Pomm. 11—11.25, 5 i — — re a 12323 ere | Laer d Weich. — 


sident Legge teilte mit, dass die gekauften Wei- 


zen mengen unter dem Einkaufspreis * 


Roggen Kongressp. 10.50, Braugerste 13.75 —14.25, 
Futtergerste 12.50 — 12.75, Hafer 11.50—13, Roggenkleie 


anden Markt gebracht werden sollen. Das 8.50, Weizenkleie 

\ : A grobe 11. Zufuhr nach Danzig: Industrieaktien, 
K Ke ee 1 — ger — Roggen 61, Gerste 12, Hafer 5 Waggon. Aulön.-Schuld 1.6000 — — — — — — — 59.90 
Baumwolle 13 Millionen Dollar verloren hat md immer | Lemberg, 8. Juli. Auf dem Getreidemarkt bei Abiös.-Schuld ohne Ausiosangsrecht — — 8.50 


verringerter Nachfrage nach Gerste etwas höhere 
Preise. Weizenkleie gesucht. Sonst ist die Lage un- 
verändert. Marktpreise loco Podwołoczyska, in Klam- 


noch über einen Vorrat von 1 Million Ballen verfügt. 
Immerhin ist die noch vorhandene, unverkaufte Ware 
nicht als Verlust zu betrachten, solange sie einen 


8.7. 

festen Halt hinter sich hat. Zu diesen Erwägungen | mern loco Lemberg: Mahlgerste 17.50—18 (19.75 bis m 9. 7. 5. 7 [ 7 
kamen auch die kanadischen Banken, die dechalb wor 20.25), Futtergerste 16.5017. à — | accumulator. | 128.87 — | 442 
läufig davon abgesehen haben, die Regierung wegen | Produktenbericht. ‚Berlin, 9 Juli (R.). Weizen — [ade r — 
der Anleihe verluste durch den Pool anzugehen, Der alter und neuer Ernte erzielt bei geringen Umsätzen — | Aschaftenbrg. | — 1 38.00 
kanadische Weizenpool verfügt gegenwärtig noch über | ein bis zwei Mark höhere Preise. In Altroggen über- = 8 — Nordo one, — ` 76.25 
100 Millionen Bushel Weizen. Begreiflich ist es, dass | wiegt weiterhin das Angebot, Roggen neuer Ernte sz ann REA .- W. 12.00 17.09 
Sich der Pool unter solchen Umständen entschlossen | wird vereinzelt von Provinzmüblen zu besseren Prei- 2 Den zum: 342 Sachsenwerkel — er 
hat, an Stelle eines Dollars nur 85 Cents Vorschuss | sen aufgenommen, als hier zu erzielen sind. Am Lie- - Ida = = 8 
zu gewähren, ‚und weiterhin regelmässig seinen alten | ferungsmarkt zeigte sich angesichts der Erholung ‚in — | Peidmühle. 146.80 4 Ps 
Weizen anzubieten, im Gegensatz zu der Politik des | Uebersee und infolge der weiterhin geringen Andie- — | Honenlohe., .| — è = 
Farm Boards. nungen wieder einige Deckungsnachfrage, so dass Z |Humpold . .| — — | 198.00 

Australien verfügt in diesem Jahre über eine | Juliweizen 3%, Roggen für Juli 2 Mark höher einsetz- Körting, Gebr. | — Stollb. Zink. — 70.00 
Aussaat von rund 17 Millionen Acres gegen 14% Mill. ten. Weizen für Herbstlieferungen war um 13% bis Lalimeyer = 


2% Mark gefestigt. Das Mehlgeschäft lässt keine Be- 
lebung erkennen, die Mühlenofferten lauten wenig ver- 
ändert. In Hafer ist das Angebot geringer und leicht 
u Preise werden vom Konsum bewilligt. Gerste 
stetig. 

Berlin, 8. Jali. Getreide- und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark: Roggen märk. 172—177, Futter- und Indu- 
striegerste 160—190, Hafer märk. 157—164, Weizen- 
mehl 100 kg 32.50—40.50, Roggenmehl 100 kg 22.50 
bis 25, Weizenmehl 9.75—10.25, Roggenkleie 9.25—10, 
Viktoriaerbsen 22—29, kleine Speiseerbsen 21—25, 
Futtererbsen 18—19, Peluschken 19—20, Ackerbohnen 
17—18.50, Wicken 19.50—22, Lupinen, blaue 19—20, 
Lupinen, gelbe 23—24.50, Rapskuchen 10.60—11.60, 
Leinkuchen 15.80—16.50, Trockenschnitzel 8—9, Soya- 
Schrot 13.80—14.80. Handels rechtliches Lie- 
ferungs geschäft. Weizen: Juli 285—286 bis 
285.75, September 256 — 256.50, Oktober 258—259. 
Roggen: Juli 164—165, September 173, Oktober 178.50. 
Hafer: September 173, Oktober 176.50. 


im Vorjahre. tisch-Indien war in der letzten Woche 
regelmässig Mit Weizen am Markt. Auch Russland 
dürfte in diesem Jahre moch als Weizenexporteur in 
Frage konmren. 


Die Finanzlage 
der Staatseisenbahn. 


V In den ersten 4 Monaten 1928 betrugen die Ein- 
nahmen der Staatseisenbahn 453 Millionen zł, die 
Ausgaben 407 Millionen zł und der Finnahmeüber- 
schuss 46 Millionen zł. Das finanzielle Ergebnis ge- 
staltete sich in demselben Zeitraum 1929 wesentlich 
ungünstiger, indem die Einnahmen 468 Millionen die 
Ausgaben 450 Millionen und der Einnahmeüberschuss 
nur noch 18 Millionen zł betrug. Das Ergebnis i. J. 
1930 zeigt folgende Ziffern: Einnahmen 443 Millionen, 
Ausgaben 430 Millionen, Einnahmeüberschuss 13 Mil- 
lionen zł. Trotz der wurückgegaugenen Einnahmen 


Tendenz etwas freundlicher. 
. Amtliche Devisenkurse. 


Danziger Börse. 


“Danzig, 8. Juli. An der heutigen Börse notier- 
ten: Reichsmarknoten 122.65 — 122.75, otynoten 
57.6557. 70, Dollarnoten 5.125—5.135. 


9.7. 9.7. 8. 7. | 8.7. 

* Geld | Briet Geld | Briei 
Buenes = u a 1.504 1 
5 663333 — 508 1.502 1.506 
Pre TER sm 2224 4186 | 4.194 
x Br En 2 — 5 2.071 4.075 
London — — — — — — | 20376 | 20.416 | 20.378 | 20.418 
New Yo; — am ——— 4484 4.195 4.1865 | 4.1955 
Rio de Janeiro — — — — | 0,452 0,454 0.460 | u.462 
Uruguay — — — — — — 3.566 | 3.574 | 3.566 
Amste — =— — — — | 16814 | 168.74 | 168.46 | 163.80 
Athen — — — — — — — 5.43 3.44 = 
Brüssel— — — — — — — | 58,49 | 58.61 | 38.51 | 58,63 


Warschauer Börse. 


Warschau, 8. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.89, Goldrubel 4.625, Tscherwonetz 
1.18. Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.80, 
Budapest 156.05, Bukarest 5.30, Danzig 173.40, Oslo 
238.95, Helsingfors 22.43%, Spanien 104.30, Holland 
358.74, Kopenhagen 238.95, Riga 171.77, Stockholm 
ee gg 237.30, Berlin 212.65, Montreal 8.905, 

ota 6.4. 


Fest verzinsliche Werte. Italien — — — — —— | 2133| 21.9 | 210% | 21.98 


Jugoslavien — — — — — | 7323| 743) 7420 | 7.43 


hat die Staatseisenbahn ihr Etatgleichgewicht auf- 8 i 8 Kopenhagen — — — — 1221 112.43 | 112.24 | 112,4 
rechterhalten. Dies konnte ieren nur dank Stettin, 8. Juli. Notierungen in Rm. Per 1000 kg: a a 77 [Lissabon — — — = — — | 182 18.32 | 18.8. | 18.8 
äusserster Reduzierung sämtlicher Betriebsausgaben | Inl. Roggen 73—74 kg per hl, gesund und trocken im | 5% Dellarprämien-Anleihe Il. Serie (ö Doll. 6050| 6050 Oslo: — — — — — — — | 11213 | 11241 | 11219 1441 
geschehen Durchschnitt (pomm. u. märk.) 169, inl. Weizen 77 kg | 8% Staatl. Konvert.-Anleihe zh., 55.75 | 55.75 | Paris — — — — — — — 16.4% | 16.005 | 16.465 | 1ö.sus 
y resti i i h im Durchschnitt ( % Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do 7150| 77.00 | Prag — — — — — — — 122 12443 | 12.429 | 12.4: 
Das Investierungsprogramm in Höhe von 210 Mil- per hl, gesund und trocken im Durchschnitt (pomm. | 10%, Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 103.00 s È 

i A u.. märk.) 294, Hafer 53—54 kg per hi (pomm. u. | 1% 52 z [Sete 4 | atA] 41.320 l. 4. 
lionen zł wurde durch den Seim auf 180 Millionen 21 y , 5% Eisenb.-Konvert.-Anleihè ( — — 50a = — — — —— sus? | 3.043 — = 

herabgesetzt, wovon aber kaum die Hälfte wird aus- | Märk.) 167, do. 51—52 kg per hl (pomm. u. märk.) 4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-zl) | — [11050 | spanien — — — — — — | 4312| 49.24] 44.92 4902 


163, Sommergerste für Industrie- und Futterzwecke 
180—190, Wintergerste 63—64 kg per hl 165, Winter- 
raps 60—61 kg per hl 160. Tendenz: matt. 


Stockholm 112.52 1127+ 112.0 11.20 
Tallinn — — — — — — — | 111.44 liist | itio: 
Budapest — — — — — 13.35 13.47 | 13.35 74.41 


7%], Stabilisierungsanleihe a ger 


Ostdevisen. Berlin, 8. Juli. Auszahlung Posen 


geführt werden können. 
Die Verbindlichkeiten der Staatseisenbahn gegen- 
über den Privatlieieranten beliefen sich am 1. Juni 


‚auf 38 Millionen 21. gegenüber der Staatskasse auf] Vieh und Fleisch. Berlin, 8. Juli. (Amtlicher | 46.875—47.075, (100 Rm. = 212.43—213.33), Auszah- 5 F ANAE SE RN LM 
17 Millionen zł. Bericht.) Auftrieb: Rinder 1218, darunter. Ochsen 208, | lung Kattowitz 46.85—47.05; Auszahlung Warschau Reykjawik 100 Kronen — | aztu] s2 | sul Z5 


Rz a 89 | aan | uf 
Kanas (Kowno) — — — | 41.81 41.890 [ 11.81 gios 


Bullen 427, Kühe und Färsen 583, Kälber 2200, Schafe 
7046, Schweine 10909. Zum Schlachtviehhof direkt 
seit letztem Viehmarkt 2492, Auslandsschweine 322. 
Für 1 Zentner Lebendgewicht in Rm. Rinder: 


46.85—47.05; grosse polnische Noten 46.825--47.20. 
nn nn — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


Die rückläufige Entwicklung der Einnahmen ist auf 
die wirtschaftliche Depression zurückzuführen. So 
blieb z. B. die wirtschaftliche Depression zurückzu- 
führen. So blieb z. B. die Zahl der beförderten Fer- 


5 
; 
N 


-> Poijener 


„Landshuter Hochzeit 1475.“ 
Die Brüder des Sultans huldigen der Braut, a Ern 
ein Bild aus dem hiſtoriſchen Feſtſpiel, mit dem das bayeriſche Städtchen Landshut alljährlich die 


Erinnerung an die prunkvolle Hochzeit des 
Jadwiga im Jahre 1475 begeht. 


9 Georg mit 
In die 


der polniſchen Königstochter 
em Jahre fand das Feſt am 6. Juli ſtatt. 


Aus der Republik Polen. 


Ein beachtenswerter Appell. 


Dem „Kurjer Pozn.“ wird aus Warſchau ge⸗ 
meldet: 8 

„Von der Liga zum Schutze der Men⸗ 
ſchen rechte po Ihr Korreſpondent folgendes 
Kommunikat erhalten: 

Die polniſche und die deutſche Liga zum Schutz 
der Menſchenrechte halten die Beleuchtung der 
bedauernswerten Grenzzwiſchenfälle, die ſich in 
der letzten Zeit ereignet haben. durch die na ti o=- 
naliſtiſche Preſſe beider Länder Für 
eine Gefährdung der friednachbarlichen Beziehun⸗ 
gen der Völker. Die Ligen halten es für nötig, 
daß beide Regierungen die betreffenden 
Grenzvorſchriften, namentlich die Vorſchriften 
über den ebrauch der Schußwaffen 
durch die Grenzwehren ge ändert werden. Zu⸗ 
gleich appellieren ſie an die öffentliche Mei⸗ 
nung beider Länder um die Schaffung einer 
Atmoſphäre des Vertrauens und der 
Verſtändigung durch wahrheitsgemäßes 
Informieren über die Zwiſchenfälle. 


Verſetzt. 

Warſchau, 9. Juli. Der polniſche Konſul in 
Kiew, Babinjti, ift, nach Meldungen der pol- 
niſchen Preſſe, nach Dünaburg verſetzt worden. 
Sein Nachfolger auf dem Kiewer Zee ijt der 
volniſche Konſul Jankowſki in Mint. 


Abgeſtürztes Flugzeug. 

Wilna, 9. Juli. Der „Kurjer Wilenſki“ 
meldet, daß ee zeug des Flieger- 
Regiments von Lida in der Nähe von Wisniewo 
wegen Motordefektes abgeſtürzt iſt. Das 
Flugzeug wurde zertrümmert. Der Pilot, Ober: 
eutnant Hryniewicz, und der Anteroffizier Ka⸗ 
winjti, erlitten ſchwere Körperverletzungen. 


Slawiſcher Buchhändlerkag. 


Warſchau, 9. Juli. (Pat.) Der polniſche Buch⸗ 
händlerverband 


Außenminiſterium für Juni 1932 eine ſlawi⸗ 


[ae Buchhändler⸗ und Verleger: 
agun zum Zwecke einer Förderung des gegen, 
ſeitigen $ en Slawen 


akes von Büchern unter 
nach Warſchau ein. 


Die Arbeitsloſen in Gdingen. 


Edingen, 9. Juli. (Pat.) Dank der vom Komi- 
tee zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit unter⸗ 
nommenen Aktion ilt die Zahl der Arbeitsleſen 
in Gdingen von 1600 auf 416 gefallen. 


Immer wieder Brände. 
Warſchau, 9. Juli. (Pat.) Im Dorfe Toczek, 
Kreis s aani in der 2 ewodſchaft Lublin, 
brach ein Großfeuer aus, bem dreige hn Wohn⸗ 
häuſer und 43 andere Gebäude mit totem und 
teilweiſe auch lebendem Inventar zum Opfer ge: 
fallen ſind. Der Schaden beträgt etwa 100 000 
Bo Die Urſache des Brandes ift noch nicht 
y aa 
us Tſchenſtochau wird gemeldet, daß in 
der Papierfabrik von Kohn und Markusfeld ein 
Brand entſtand, dem die auf 5 Millionen Ztoty 
verſicherte Papierfabrik mit Ausnahme der Maga⸗ 
ine und Keſſel zum Opfer ſiel. ie Fabrik be⸗ 
chäftigte 300 Arbeiter. 


Abſchließende Prüfung der deutſch⸗ 
polniſchen Grenzzwiſchenfälle. 
Berlin, 9. Juli. (R.) In Verhandlungen 
über die Zwiſchenfülle an der deutſch⸗polniſchen 
Grenze haben ſich die deutſche und die polniſche 
1 . den Sachverhalt durch 
je einen Beamten der eiden R ierungen einer 
gemeinſamen abſchließenden Prüfung unter⸗ 
stehen zu laſſen. Dieſe Rommilfion wird 
ihre Tätigkeit unverzüglich beginnen. 

— — 


Neuyork, 9. Juli. (R.) Der Pier der Wilſon⸗ 


linie in Pennsgrove (New Jerſey) ijt ern 
eingeſtürzt. Zehn Perſonen z en dabek 2 


eruft im Einvernehmen mit dem | Leben gekommen fein. 


— 


die letzten 


Franzöſiſche Abrüſtung. 


In Frankreich find für die Landes verteidigung 
neue Kredite von der Regierung beim Parla⸗ 
ment beantragt worden. Sagaene werden von 
der Regierung rund 190 Millionen Mart ver: 
langt. Bon dieſen Krediten ſollen rund 110 Mil- 
lionen Mark bereits verausgabt ſein, und zwar 
etwa 47 Millionen Mark für das Kriegsminiſte⸗ 
rium, 20 Millionen Mark für das Marineminiſte⸗ 
rium und rund 43 Millionen für das Luftfahrt⸗ 
miniſterium. 


Keine Todesopfer in Prrnsgrove. 

Neuyork, 9. Juli. (R.) Nach einer ſpäteren 
Meldung hat ſich herausgeſtellt, daß bei dem Zu⸗ 
ſammenbruch des Pennsgrove feine Todes⸗ 
opfer zu beklagen ſind. Drei Perſonen wurden, 
als der Pier in ar Meter Länge zuſammen⸗ 
ſtürzte, ins Waſſer geriſſen und erlitten dabei 
Verletzungen, wurden aber gerettet. 


Beſteuerung ausländiſcher 
Geſellſchaften in China. 

Paris, 9. Juli. (R.) Havas meldet aus Nan⸗ 
ling, der Staatsrat habe die Heranziehung der 
ausländiſchen Geſellſchaften in China zur Zah⸗ 
lung der Berfehrsiteuer ge nehmigt, und 1 
in gleicher iſe, wie das bei ähnlichen 
chineſiſchen Geſellſchaften im Ausland geſchieht. 

Beendeter Lohnkonflikt. 

Mühlheim a. d. Nuhr, 9. Juli. (R.) In dem 
Lohnkonflitt zwiſchen der Belegſchaft und der 
Betriebsleitung der Siemens:Schudertwerte ijt es 
zu einer Einigung gekommen. Eine Belegſchafts⸗ 
verſammlung beſchloß, die Arbeit am 9. Juli 
wieder aufzunehmen. 


Der Prozeß Meusdörſer. 
Bayreuth, 9. Juli. (R.) In der heutigen 
Sitzung in dem Prozeß wegen Ermordung der 
Frau des Kommerzienrats Meußdörfer bean- 
tragte der Staatsanwalt für Schuberth Ache für 
acht Jahre Zuchthaus wegen ſchweren 
aubverſuches. 


Telegramme. 


Das Flugzeugunglück. 

Kopenhagen, 9. Juli. 92 Zwei Paſſagiere 
des gekenterten Flugzeuges D. 364 find anſchei⸗ 
nend von einem holländiſchen Dampfer ge⸗ 
rettet worden. Nach drei Vermißten wird 
von deutſchen und däniſchen Schifſen geſucht. 

Ein Petroleumabkommen. 

Paris, 9. Juli. (R.) In der Ausſprache über 
das Petroleum a 8 dem 
franzöſiſchen Staat und der franz ifen Petros 
leumgeſellſchaft wurde die von einem Abgeordne⸗ 
ten geſtellte Vorfrage mit 297 gegen 272 Stim⸗ 
men angenommen. 

Die Kammer wird ſich nunmehr mit der Nüds 
wirkung dieſes e ee de auf die 
Regierungsvorlage zu beſchäftigen haben. 


Blutige Anruhen in Kairo. 

Kairo, 9. Juli. (R.) Bei einer Verſa m m⸗ 
lung ägyptiſcher Nationaliſten kam es hier zu 
| weren Unruhen. Automobil des 
rüheren Premierminifters Nahat Paſcha 
durchbrach die Abſperrung der Polizei und wollte 
auch die militäriſche Absperrung durchbrechen, 
wurde jedoch durch die Bajonette aufgehalten. 
Die Truppen gaben eine Salve ab, durch die 
mehrere Perſonen getötet wurden. 


Sparmaßnahmen. 

Berlin, 9. Juli. (R.) Die preußiſche Staats⸗ 
regierung bereitet, wie der Zeitungsdienſt 
erfährt, ein großes Sparprogramm vor, das im 
Herbſt dem Parlament als Geſetzentwurf vorge⸗ 
legt werden ſoll. Das Programm ſieht u. a. die 
Aufhebung von rund 100 Amtsgerichten und 
einigen Landgerichten vor. Außerdem jollen 
etwa 50 Landkreiſe und drei Regierungspräſidien 
aufgehoben werden. 


Polizei in Thüringen. 
Berlin, 9. Juli. (R.) Die Polizeiverſtaat⸗ 
lichung in Thüringen iſt mit dem 7. Juli in 
Kra i getreten. Die Entſcheidung zwiſchen 
dem Reich und Thüringen wegen der national 
ſozialiſtiſchen Poliziſten wird den 11. Juli 
erwartet. ; 


— 


von der Keule 2,80 21 


Tageblatt 
Aus dem geſtrigen Reichstag. 


Berlin, 9. Juli. (R.) Im Reichstag wurde in 
der geſtrigen Sitzung die Ausſprache über die 
Deckungsvorlagen der neuen Regierung munter 
fortgeſetzt, obwohl am Montag die erſte Bera⸗ 
tung nach drei Oppoſitionsreden geſchloſſen wor⸗ 
den war. Da geſtern der Haushalt des Reichs⸗ 
finanzminiſteriums zur Beratung ſtand und da 
der Reichsfinanzminiſter ſich ſchließlich äußerte. 
der Vater der Deckungsvorlagen iſt, konnte das 
Thema fortgeſponnen werden. Geſtern ſprachen 
dazu Vertreter der hinter der Regierung ſtehen⸗ 
den Parteien, aber von begeiſterter Zuſtimmung 
war nichts g ſpüren. Der demokratiſche Abge⸗ 
ordnete Dr. Reinhold, Fraktionsgenoſſe des 
Reichsfinanzminiſters, erklärte, die demokratiſche 
Fraktion ſtehe den Deckungsvorſchlägen außer⸗ 
ordentlich kühl gegenüber. Er bedauerte be⸗ 
ſonders, daß die Regierung fih wiederum mit 
proviſoriſchen Not maßnahmen be 
helfe und nicht ein organiſches Programm 
der Finanz⸗ und Reichsreform vorlege. Die 
Stellungnahme der Wirtſchaftspartei legte der 
Abgeordnete Coloſſer dar. Was er ſprach, 
war nur wenige Grade wärmer wie die Meinung 
der Deutſchen Volkspartei, vertreten durch den 
Abg. Dr. Kraemer, noch einige Grade kühler als 
die der Demokraten war. 

Die chriſtlich⸗nationale Bauernpartei, die den 
Abg. v. Sybel als Redner vorgeſchickt hatte, 
verhielt ſich zum Deckungsprogramm nicht ge⸗ 
rade ablehnend, kritiſierte aber mit größter 
Schärfe die e e und irt⸗ 
ſchaftspolikik der Regierung. Einig waren 
alle Redner der geſtrigen Sitzung darin, daß 
das Deckungsprogramm nur mit parlamentari⸗ 
ſchen Mitteln durchgeführt werden dürfe; einig 
waren auch alle in dem Ruf nach größerer Spar⸗ 
ſamkeit. Man wird abwarten müſſen, ob die Be⸗ 
sprechung, die der Reichskanzler in der Nacht 
hatte, den Erfolg hat, daß das Deckungspro⸗ 
ramm wenigſtens bei den Regierungsparteien 
ſchließlich d eine wärmere Aufnahme findet, 
als in der geſtrigen Sitzung feſtzuſtellen war. 

Am heutigen Mittwoch 3 Uhr ſoll die Aus⸗ 
ſprache fortgeſetzt werden. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht auch die dritte Beratung des Brot⸗ 
geſetzes. 


Die deutſchruſſiſchen Schieds⸗ 


verhandlungen. 


Moskau, 9. Juli. (R.) Die in Moskau ſeit 
dem 16. Juni tagende Schiedskommiſſion hat 
geſtern abend ihre Arbeiten beendet. Die Er⸗ 
gebniſſe der Tagung werden in einem gemein⸗ 
ſamen Bericht dargelegt, der beiden Regierungen 
en — a 7 Faber 5 9525 
auſchten in der u ng die rer der Dei- 
den Delegationen freun dſchaſtliche Ausſprachen 
aus. Der Führer der Deutſchen, von Raumer, 
iſt bereits nach Berlin abgereiſt, während das 
Mitglied der deutſchen Kommiſſion v. Moltke 
in Moskau bleibt, um die Berichte anzufertigen. 

Stürme und Unwetter. 

Berlin, 9. Juli. (R.) In Südſlawien wurde 
durch ſchwere Unwetter geſtern gie Schaden 
angerichtet. In Sarajewo und Umgebung wur- 
den viele Häuſer zerſtört. Auch die berühmte alte 
Sultanmoſchee wurde zerſtört. Die Ernte wurde 
zum großen Teil vernichtet. 


Kleine Telegramme. 
Kalmar, 9. Juli. (R.) Das gefenterte Flug 
boot D. 864 iſt geſun en. 


Berlin, 9. Juli. (R.) Die deutſche Lufthanſa 
hat 1 den ganzen Tag über vergebens nach 
den 5 Vermißten ge orſcht. 


Eſſen, 9. Juli. (R.) In Eſſen⸗Karnap ſtieß 
ein Perſonenkraftwagen mit einem Lieferwagen 
rege Ein Paſſant wurde getötet. r 
F hrer des Perſonenwagens und zwei Inſaſſen 
wurden ſchwer verletzt. 8 


Kairo, 9. Juli. (R.) Bei den Unruhen bei 
Nanſurah wurden insgeſamt ſechs Perſonen ge⸗ 
tötet und zwei Polizei eamte verletzt. 


Brünn, 9. Juli. (R.) Die Tuchfabrik von 
aul Reumart ſteht feit geſtern abend in 
lammen. 


Wanne⸗Eickel, 9. Juli. (R.) Zwiſchen einem 
Arbeiter und einem Invaliden kam es zu einer 
Auseinanderſetzung, wobei der Arbeiter ger 
tötet wurde. 


— — E S, 


Vojewodſchaft Poſen. 


Ein „guter Patriot“. 


illegaler Grenzüberſchreitung ] 
Deutſchland na Polen an Rohe die Grenzpoli⸗ 
zei in der Umgebung von Zamarte eine Perſon, 
die ſich als Jan Wisniewſki ausgab und erklärte, 
er ſei ein guter polniſcher Patriot, der in Deutſch⸗ 
land fo verfolgt worden fei, daß er ohne Papiere 
nach Polen fliehen mußte. Die Polizei war jedoch 
nicht ſo leichtgläubig und ſtellte Ermittlungen an, 
die dann das überraſchende Ergebnis hatten, daß 
der „gute polniſche Patriot“ gar nicht Wisniewſfki, 
ſondern Gabartowſki heißt, aus Alexandrowo 
ſtammt und feit 9 Jahren in Deutſchland gewohnt 
hat. Er iſt vom polniſchen Heer deſeriert. Aus 
Deyutſchland ijt er nicht deshalb geflohen, weil er 
„von den Deutſchen verfolgt wurde“, ſondern weil 
er ſich verſchiedene Vergehen hat zuſchulden kom⸗ 
men laſſen. G. wurde den Militärbehörden zur 
Verfügung geſtellt. Das Märchen von der angeb⸗ 
lichen Verfolgung in Deutſchland hat ihm alſo 
nichts genutzt. 


3 9. Juli. H öch it iſe für 
z. Inowroctaw, 9. Juli. Höchſtpreiſe u 
Brot und Fleiſch. Der Stadtpräſident für 
die Stadt Inowroclaw gibt bekannt, daß laut 
5 Be a in Inowrolaw folgende 
Höchſtpreiſe einzuhalten ſind, und zwar: für ein 
3:Biundbrot 0,55 zl, für eine Semmel von 40 bis 
50 Gramm 0,05 z}, 1 Kilogramm Kotelett 3,60 21]. 
1 Kilogreamm friſchen Speck 3,60 zt, 1 Kilogramm 
Eisbein 2,40 2 1 Kilogramm Bauchfleiſch 3,20 2, 
1 Kilogramm Leber 3,40 z}, 1 Kilogramm Schin⸗ 
ten 3,60 z1, 1 Kilogramm Kindfleiſch ohne Kno⸗ 
chen 3,60 zi, 1 Kilogramm Rosbef 2,80 21, 1 Rilo- 
gramm Rindfleiſch zur Brühe⸗ 2,60 2 1 Kilo- 
gramm Knochen 0,30 2, 1 Kilogramm Kalbfleiſch 
1 Kilogramm Koteletts 
21 — Statiſtiſches. In der ſtädtiſchen 
küche wurden im Jahre 1929 42 114 Liter 
Mil suspe eben: davon auf Koſten der Kranken⸗ 
kaſſe 13 443 Liter mit 5661,89 zl, 8847 Liter Milch 
für Selbſtbezahler mit 3761,78 zl und auf Koſten 
des Magiſtrats 19820 Liter Milch. — Im 
ftädtifhen R waren im Jahre 
1929 — 44 Arme Bene racht, davon 16 Männer 
und 28 Frauen, 12 find in der Zwiſchenzeit vers 


Wegen 


2.60 
Mil 


ſtorben. Das Verpflegungsgeld pro Perſon be⸗ 
trägt 1,50 21 pro Tag, ſomit wurden für 36 Per- 
ſonen 19 440, — zt verausgabt. 


2. Inowroctaw, 9. Juli. Schluß der Wan: 
derausſtellung. Der letzte Sonntag brachte 
den Schlußtag für die 1 . „Uns 
äblige Autos aus kleineren und größeren Städten 
er Nachbarſchaft und ſogar auch ſolche aus Poſen 
atten die ae: wahrgenommen, die wirk⸗ 

r usſtellung zu beſichtigen. Um 
8 Uhr abends wurde die Ausſtellung durch den 
Viepräſidenten Juengſt geſchloſſen. Darauf wurden 
an die Ausſteller Auszeichnungen verteilt, und 
pe in Form von Anertennungsdiplomen, Bes 
obigungsſchreiben und Dankſchreiben. — Ge» 
richtliche s. Eine doppelt bezahlte Liebesnacht. 
Vor dem hieſigen Kreisgericht hatte fo die un- 
verehelichte Wisniewſka zu verantworten, der zur 
Laſt gelegt war, daß ſie ſich des Nachts mit Män⸗ 
nern in den Parkanlagen des Solbades herum⸗ 
treibt und ſich 1 bezahlen läßt. Das Gericht 
diktiert ihr zu dieſer Bezahlung noch 14 Tage 
Gefängnis. Außerdem wird die Einwohnerin non 
Do bie bei Gniewkowo wegen Mißhandlung und 
falſcher Anſchuldigang eines Gerichtsvollziehers zu 
einem Monat Gefängnis verurteilt. 

a. Polajewo gg Obornik), 8. Juli. Töd⸗ 
licher Unfall. Am geſtrigen Sonntage er⸗ 
eignete ſich in den Nachmittagsſtunden auf der 
Chauſſee alan Boruſzyn und Gr. Kroſin ein 
tödlicher njal. Eine 70jährige Frau wurde 
von dem Autobus des Pawel Niedzwied aus 
Tarnowko derart angefahren, daß fie zu Boden 
bie Der Chauffeur hielt ſofort an und nahm 
ie Frau mit nag Polajewo, um für ärztliche 


Hilfe zu ſorgen. Jede Hilfe war jedoch zu ſpät, 


von 


Kopfverletzungen verſtorben war. Der Chauffeur, 
tiger Fahrer, dürfte ſchuld⸗ 
los fein, da die Frau trotz des anhaltenden War⸗ 
nungsſignales noch den Weg zu überqueren ver⸗ 
uchte, um dem Staube aus dem Wege zu gehen. 
Kurz vor dem Autobus verſagten die Füße den 
Dienſt. Der Chauffeur bog wohl ſcharf aus, 
konnte jedoch nicht vermeiden, daß die Frau 
noch von der Gepäckleiter zu Boden geriſſen 
wurde. Dieſer Fall kann ſofern jedem zu einer 
Lehre dienen, daß man nicht kurz vor einem 
Kraftfahrzeuge den Weg überqueren ſoll, 
wenn es auch noch ſo ſtaubt, denn man bringt 
nicht nur ſich ſelbſt, ſondern auch andre Men⸗ 
ſchen in große Gefahr. 

s. Kolmar, 6. Juli. Die übliche Flur: 
ſchau des e e ee Ver⸗ 
eins Schmilau fand am letzten Sonntag ſtatt. 


da die Frau ae infolge der ſchweren 


ein guter und vorſi 


Am e hatten f verahredetermaßen 
die Mitglieder der 16 wohlbeſetzen Wagen ein⸗ 
te ſich der Zug der 


hg kurz nach 2 Uhr je 
gen in Bewegung, zunächſt durch die Felder 
des Ritterguts ses owo, Beſitz des Herrn 
Generallandſchaftsdirektors von Klitzing. 
Man war erſtaunt über den guten und gleich⸗ 
mäßigen Stand der ere er nach der an⸗ 

altenden Dürre. Auch der Stand der übrigen 

eldfrüchte war überwiegend erfreulich. An den 

ommerwohnungen der Schweine vorbei ging 
die Fahrt ein Stück durch den ſchönen Wald und 
dann zu den Wieſen. Hier erregte bejonderes 
Intereſſe der Stand des Graſes auf den melio⸗ 
rierten Wieſenflächen im Vergleich zu den ganz 
abfallenden unbehandelten Flächen, ſowie der 
Stand von Kohl und Wruken auf Neuland. Wei⸗ 
ter führte die Fahrt auf den Sgaßel Dziembowo, 
wo auf dem Speicher gedeckte Kaffeetiſche bereit- 
8 Herr Fr. von 104 en im 

amen ſeiner Familie die Tei . er Fahrt, 
unter denen ſich auch erfreulicherweiſe hreiche 
Damen befanden, die in der Landwirtſchaft oft 
ein gewichtiges Wort mitzureden ten. Dann 
lud er ein, ſich an Kaffee und Kuchen zu halten. 
was auch nachdrückli Aueh denn Hanes 
Kuchenberge verſchwanden zuſehends, und anſehn⸗ 
liche Ge ije mit Kaffee wurden geleert. Um 146 
Uhr erfolgte die iterfahrt über Liebental, 
Erpel, Schmilau und Jaracz nach Zelgenau, wo 
dann getanzt wurde. Auf der weiteren Fahrt 
ergab das Bild, daß die lange Dürre wohl 
auf den Stellen mit ſandigem oder kieſigem Unter- 
grund die Früchte verbrannt hat und der Noggen 
notreif geworden iſt, alſo faſt wertloſe Körner 
at, daß aber ſonſt eine beſſere Ernte auf den 

eldern ſteht, als man zu ſehen erwartet hatte. 

m meiſten hat der etwas ſpät geſäte Hafer ges 
litten. Seradella entwickelt Fi nach dem letzten 
Regen günſtig. 

t Samter, 8. Juli. Wegen der herrſchen⸗ 
den Maul⸗ und Klauenſeuche findet der 
für Mittwoch, den 9. d. Mts., angeſagte Vieh⸗ 
markt nicht ſtatt. An dieſem Tage iſt nur Pferde⸗ 
markt. — Unſere Stadt erhielt von der Landes: 
wirtſchaftsbank eine Anleihe von 83000 Zloty, 
wofür neue Zwei⸗ und Dreizimmerwohnungen 
gebaut werden ſollen. 

+ Aus dem Kreiſe Samter, 8. Juli. Mit Strei- 
u zern ſpielende Kinder ftedten den Stall des 

taniſlaw Piechowiak in Duſchnik in Brand, der 
vollſtändig niederbrannte. — Scharfenort. 
Die Polizei verhaftete in Boröwfo im Kreiſe 
Schrimm einen Leon kebſki, 25 Jahre alt, der 
1 A aa ne Gebäude in Brand geſteckt 
zu haben Dieſer ijt auch verdächtig, den Einbruch 
in die hieſige Stationskaſſe verübt zu haben 
worüber wir ſeinerzeit berichteten. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. 
der dt Poſen und Brieſtaſten: . B. Alexander Jurſch. 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuftrierte 
Beilage: „Die Zeit im Vild”: Alexander ch. Für den 
zeigen und Reklameteil: ken Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. o. 
erlag „Bolener Zope lati” Drug: Concordia Sp. Akc. 
Gämtlich tu Bojen, 6. 
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ür die Teile: Aus 


Amat- 
Seifenflocken 


sind halb so teuer aber 
ebenso gut wie sämtliche 
ausländischen Seifenflocken.: 


Sport und Spiel. 
Gute Ergebniſſe 

Beim Evangeliſchen Verein junger Männer. 

Die internen Meiſterſchaften, die der Evan⸗ 

eliſche Verein junger Männer am 
Sun und Sonntag veranſtaltete, brachten 
zum Teil recht ſchöne Reſultate, die im folgenden 
angeführt ſeien: 

100 Meter⸗Lauf: 1. Walter Porſch 12,4 Sekun⸗ 
den, 2. Friedrich Koepp 12.4 kunden (um 
Handbreite zurück), 3. Gerhardt Porſch 12.6 Sek., 
4. Kurt Bernau 13.0 Sek. 

800 Meter⸗Lauf: 1. Bernhard Roy 2.33.0 Min, 
2. Wilhelm Pfeiffer. 

1500 Meter⸗Lauf: 1. Erich Kramer 5.19.8 Min., 
2. Bernhard Roy 5.23.2 Min., 3. Hellmut Koepp 
35 Meter zurück. 

Weitſprung: 1. Walter Porſch 5.16 m, 2. Heinz 
Peter 4.80, 3. Friedrich Koepp 4.78, 4. Wilhelm 
Lubnau 4.78, durch Stechen entſchieden. 

Hochſprung: 1. Heinz Gartke, 2. Walter Porſch, 
3. Wilhelm Lubnau, je 1.33 Meter, durch Stechen 
entſchieden. 

Stabhochſprung: 1. Herbert Zarling 2.21 Meter, 
2. Gerhard Porſch 1.81 Meter, derſelbe außer 
Konkurrenz 2.31 Meter. 

Dreiſprung: 1. Heinz Gartke 10.30 Meter, 
2. Friedrich Koepp 9.62 Meter, 3. Walter Porſch 
9.51 Meter. 

Kugelſtoßen (74 Kg.): 1. Otto Wittke 10.01 
Meter, 2. Heinz Gartke 8.95 Meter, 3. Heinz 
Peter 8.58 Meter, 4. Friedrich Koepp 8.13 Meter. 

Diskuswerfen: 1. Friedrich Koepp 25.32 Meter 
= Heinz Gartke 24.34 Meter, 3. Otto Wittke 24.08 

eter. 

Speerwerfen: 1. Otto Wittke 33.48 Meter, 
2. Hellmut Koepp 30.60 Meter, 3. Bernhard Roy 
29.95 Meter. 

Schleuderball⸗Weitwerfen: 1. Otto Wittke 37.45 
Meter, 2. Heinz Gartke 36.15 Meter, 3. Walter 
. 34.35 Meter. 

Steinſtoßen: 1. Otto Wittke 6.43 Meter, 2. Wal⸗ 
ter Porſch 4.98 Meter, 3. Kurt Bernau 4.51 Mtr. 

Unter dieſen Ergebniſſen ragen Kugelſtoßen, 
100 Meter⸗Lauf, 1500 Meter⸗Lauf, Dreiſprung 
und Steinſtoßen beſonders hervor. 


> Pojener 


Tageblatt = 


Zweiter Tag im Bezirks-Meiſterſchaftsſchwimmen. 


Weitere glänzende Erfolge des I. Schwimm-Bereins Poſeu. gegr, 1910. — 


Frl. Schulz ſiegt in Rekordzeit. 


Der geſtrige 2. Tag der Meiſterſchaften des 
Polniſchen Bezirks⸗Schwimmverbandes ſah den 
I. S. V. P. wiederum ſiegreich. Bei zahlreicher 
und ſtarker Konkurrenz belegte der 1. S. V. P. im 
200 Meter-Bruſtſchwimmen durch Kurt und 
Alfred Kraetſchmann einen 4. und 5. Platz 
und im 100 Meter⸗Freiſtil durch A. Cierpinſki 
einen 4. Platz. 

Ein Haupterfolg war der An von Frl. 
Elſe Schultz im 100 Meter⸗Freiſtilſchwimmen, 
in welchem dieſe bei 8 Teilnehmerinnen, über 
einen glänzenden Crawlſtil verfügend, mit einem 
Vorſprung von 8 Metern in der diesjührigen 
Rekordzeit von 1.49 als erſte am Ziel war. 

Den 4. Platz belegte Frl. J. Blümel. — Nun 
folgte die mit größtem Intereſſe erwartete Lagen⸗ 
Staffel 3 X 100 Meter (Bruſt, Rücken und Frei- 
ſtil), zu welcher alle Vereine ihre beſten Kräfte 


S 


ſtarten ließen, ſo daß insgeſamt 8 Stafetten am 
In dieſer Konkurrenz errang | Mannſchaft des hieſigen 


Start erſchienen. 


die Staffel des Reber 0 mit ©. . 
(Bruſt), W. F. Meyer (Rücken) und A. Cier⸗ 
pinſki (Freiſtil) nach einem harten, ee inter- 
spanen Kampf, hinter der Siegerſtaffel im 

ettkampf e Bolen, des Clubs „Unja“, 
und der gleichfalls ſtarken Staffel des P. T. P. 
einen ehrenvollen 3. Platz und ſomit eine große 
Punktzahl. 

Am Mittwoch, dem 9. Juli, abends 6 Uhr, 
finden die erſten Waſſerball⸗ Wettkämpfe ſtatt, 
und zwar P. T. P. gegen I. S. V. P. und „Unja“ 
gegen „Warta“. In den ſtattgefundenen Trai⸗ 
ningskämpfen ſpielte der I. S. V egen 
P. T. P. 3:3 und gewann ein anderes Spiel 
5:4 — P. T. P. hat ſich 1 in letzter Zeit, 
verſtärkt durch einen guten Kattowitzer Spieler, 
bedeutend gebeſſert, jo daß es einen ſcharfen 
Kampf geben wird. Einen n ſchwereren 
Stand wird „Warta“ gegen „Anja“, die ſtärtſte 
erbandes, haben. 


Drei Deutiche ſiegen bei Warſchau. 


Das Warſchauer Chauſſeerennen über 160 Kilo⸗ 
meter, das von Warſchau über Jablonna, Segre, 
Minſk Mazowiecki wieder nach der Hauptſtadt 
führte, gewannen die Deutſchen Riſch, Michael 
und Stache vor Targonifi, der 300 Meter Hinter 
dem Sieger einkam. Stefanſki und Olecki mußten 
wegen Defekts ausſcheiden. Riſch hat ſehr be⸗ 
dauert, daß es mit ihnen zu keinem Kampfe kam. 


Deutſcher Sieg 


im Schwimmländerkampf gegen 
Frankreich. 


Die vierte Begegnung der repräſentativen 
Schwimmerteams von Deutſchland und Frank⸗ 
reich, die in der mitteldeutſchen Stadt Zeitz ſtatt⸗ 
fand, brachte endlich, nachdem ſämtliche vorheri⸗ 
gen Treffen unentſchieden verlaufen waren, den 

rägern der ſchwarz⸗rot⸗goldenen Farben einen 
Sieg. Mit 2:0 wurden die Gäſte geſchlagen, die 
Ee überragende Könner, aber mangelhaften 

urchſchnitt in ihren Reihen hatten. Dies zeigte 
am deutlichſten die 4X 200 Meter⸗Kraulſtaffel. 
Wohl erzielte der als Schlußmann für Frankreich 
ſtartende Taris mit 2:16 einen neuen franzöſi⸗ 
ſchen Rekord und holte dank dieſer prächtigen 
Leiſtung 15 Meter gegen Heinrich (Leipzig) auf, 
aber dennoch langte es nicht mehr zum Siege. 
Martineau (Frankreich), der als erſter ſtartete, 
erwies ſich als viel zu a, er verlor gegen 
Schubert (Breslau), der 2:24 ſchwamm, fait 
14 Meter; den deutſchen Vorſprung vergrößerte 
Gebert n gegen Leſur, der mit 2: 32,5 
zweieinhalb Sekunden ſchlechter als ſein Gegner 
war, und Schweitzer (Magdeburg) hielt mit einer 


der 


unerwartet guten Leiſtung von 2:27 gegen 
Vandeplancke, der die gleiche Zeit benötigte, den 
auf 20 Meter angewachſenen deutſchen Vorſprung. 
Das Ergebnis war, daß Heinrich 5 Meter vor 
Taris anſchlug, was einen neuen deutſchen Staffel⸗ 
rekord von 9 46 bedeutete. Auch das Waſſerball⸗ 
ii fie an Deutſchland ſelbſt der berühmte 
ranzöſiſche Sturmführer Padou konnte nicht ver- 
hindern, daß nach einem Halbzeitſtand von 1:1 
ſchließlich die deutſche Mannſchaft, in der Amann 
efte Mann war, mit 5:2 davonzog. Sehr 
gut war auf beiden Seiten die Arbeit der Tor⸗ 
wächter, die beſonders in der erſten Hälfte die 
gefährlichſten Situationen meiſterten. 


Domgörgen ſchlägt Bonaglia. 

u der Boxveranſtaltung im Innenraum der 
Nadrennbahn Köln⸗Riehl hatten ſich etwa 7000 
Zuſchauer eingefunden, die dem deutſchen Mittel⸗ 
ewichtsmeiſter Hein Domgörgen nach ſeinem 
unktſiege über den Halbſchwergewichts⸗Europa⸗ 
meiſter Michele Bonaglia ſtarken Beifall zollten. 
Der Rheinländer, der mit ſeinen 145 Pfund elf 
Pfund weniger als der Italiener wog, war au 
Gry r bezug auf Größe und Reichweite benam- 
eiligt. 

Nach anfänglicher leichter Ueberlegenheit Bo- 
naglias hatte ſich Domgörgen auf deſſen Kampfes⸗ 
weiſe eingeſtellt und arbeitet vorzugsweiſe mit 
kurzen linken Geraden. In der ſechſten Runde 
ließ der Italiener ſogar ſichtlich Wirkung erken⸗ 
nen, um dann voll aus ſich herauszugehen. Von 
der ſiebenten Runde ab nep Domgörgen etwas 
nach, ſo daß ein er feinen Punktrückſtand etwas 
aufholen konnte Bei längerer Kampfesdauer als 
zehn Runden wäre Bonaglia zweifellos leichter 
Sieger geblieben; ſo mußte er eine knappe Punkt⸗ 
niederlage hinnehmen. 


Leichtathletiſche Meiſterſchaften. 


Am 12. und 13. Juli werden in Warſchau 
die diesjährigen leichtathletiſchen Meiſterſchaften 
Polens ausgetragen. Gemeldet ſind außer Le⸗ 
ficti. der als neueſte Revelation anzuſprechen ift, 
in der Hauptſache Leichtathleten von A. Z. ©. 
— 5 olonia und Warſzawianka, Terner 
A. 3. 2 (Balcer, Gladyſz, Pernak, Pie⸗ 
chocki. Tomaſzewſki und Jakrzewfki), Warta (Ba⸗ 
naſzkiewicz, Biniakowͤfki, 8.0 Marciniak, Kru⸗ 
zynſti, Pawlak und Ziötef). Der Poſener Sofö! 
lt mit Mialkas vertreten, Kruſche⸗Ender 
aus Lodz mit Miller, Fiſzer, Nega und Rybak, 
Sokél⸗Bromberg u.a. mit Maftkowſti; Cracovia 
führt Nowoſielſti, Gieralkowſti, Chmiel und Dro- 
drowſki, Stadjaon u. a. Zajuſz, Sikorſki und Rze- 


us. Diesmal 9 7 kein Pokalkampf (der 
ittigſche Pokal iſt ausgekämpft), ſo daß weniger 
ein Maſſenwettbewerb, andere mehr ein indivir 


dueller zu erwarten ift. 
Wer fährt nach dem Semmering? 

Am Semmering ⸗Turnier, das am 15. Juli feinen 
Anfang nimmt, ſollen von polniſcher Seite die 
Damen Jedrzejowſka und Volkmer ſowie die 

erren Warminſki, Tloczynſki und Marſzewſki 
eilnehmen. Darauf folgt Marienbad; dann 
kommt ein Teil der Mannſchaft nach Polen zu⸗ 
rück, um gegen Japan anzutreten (Das dr 
nicht in Poſen ſein, jhade!). 

Borotra jagt ab. 

Der fliegende Baske, der auch in Poſen fein 
großes Können zeigen ſollte, hat mitgeteilt, daß 
1 in dieſem Jahre nicht nach Polen kommen 
önne. 

Auf dem Wege zur Weltmeiſterſchaft? 

Nach dem Siege der polniſchen Korbball⸗Ver⸗ 
treterinnen über Schweden hat Polen am 12. Juli 
in Straßburg gegen die Tſchechoſlowakei anzutre⸗ 
t Der Sieger aus dieſem Kampfe — dann 


en 

pegen Frankreich, das Italien aus dem Felde 

chlug. 

— —-— . .. . i w.. . . 
Kino-Programm. 


Kino Apollo. Die Herrſcherin der Liebe. 4.30 Uhr. 
N Metropolis. Der Menſch, der m 
r 


ch Kino enaiſſance. Das brennende Auto. 5 Uhr. 
r 


Kino Wilſona. Vater .. . 5 Uhr. 
ga Troubadour aus New Vork. 
r. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Togal⸗Tabletten ſind bekannt als wirkſames 
Mittel bei Rheuma, Gicht, Nerven⸗ und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Grippe, Migräne und anderen Erkäl⸗ 
tungskrankheiten. Die große Beliebtheit des Togal 
beruht auf den ausgezeichneten Erfolgen, die zahl⸗ 
reiche Aerzte und Kliniken damit erzielten. Togal 
hemmt die Anſammlung der harnſauren Salze. 


i Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme und 


wunderbaren Kranzſpenden beim Heimgange unſeres lieben 
Entſchlafenen ſagen wir auf dieſem Wege unſeren 


tiefempfundenen Dank. 
Frau D. Stranz und Kinder. 


Duſzniki, den 8. Juli 1930. 


2 kom, Dreschgarnituren 
Lanz-Lokomobile 


Jahrgang 1908, 20 qm. Heizfläche, 
ef. 25 PS, Dreſchkaſten, 66 Zoll, Jahr⸗ 
gang 1925, ſämtliche Lager, einſchließ⸗ 
lich Kurbellager mit Kugellagern. 


Flöther-Lokomobile 


Jahrgang 1912, 9,5 qm. Heizfläche, 
ef. 16PS, Dreſchkaſten, Ruſthon⸗Proktor 
54 Zoll, auf Kugellagern. 
Beide Garnituren im beſten Zustand, ſehr 
preiswert abzugeben. Offerten an 


St. Kazmierski i Ska. 


Leſzuo — Tel. 241. 
offt, 
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E E EE A 
Zur Verkehrsausstellung 


empfehlen wir 


Führer dureh Posen und Umgebung 


reich illustrierte Ausgabe nebst Stadtplan‘ 
Preis 3,60 zł. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Verlagsanstalt 
POZNAN, Zwierzyniecka 6. 


e eee eee on Becnuth. Borowo, 


Säcke, Strohsäcke 
Wagenpläne impr. 
Nietert sotort zu Konkurrenzpreisen 


R. Kunert i Ska. 
à T. 2 o. p. 
Fabryka ptaehi, worków I nawiotow 
Poznan, ul. Woźna 12, 
Telefon 29-21. 


5 Zimmer 


vollſtändig renoviert, herr⸗ 
ſchaftlich, im Zentrum, teils 


Günstige Bezugsquelle 


für Photo-Apparate und Photo- 
Artikel aller Art bei 


Jan Szymkowiak 
Al. Marcinkowskiego 2%. 


97 U * 0 
Tur die Reisezeit! 
Achtung! Bedeutende Yreisermäßigung 

für Storms Kursbücher ! 


Storms Kursbuch 


fürs: Nich 00:2 ai 

für Norddeutschland, einschl. 
Ostpreußen 2 

„Ostdeutschland, einschl. 
abgetr. Gebiet, Nordwest- 
polen und .Danzig....: 2.00 


Engländer ert. Unter- 
richt, Konverſation u. 
Literatur. Offerten an 
„PAR“, Al. Marcinkow- 
kiego 11. u. Nr. 55,384. 


70 Morgen 


(Weizenboden), zu verpacht. 
Uebern. 3000.—. Pozuon, 
plac Sapiezynski 7, I. Stock. 

Junger e Enbe 
20er, flotte Erſchein., der 
die väterl. 300 Morg. große 
Wirtſch. übernimmt, wünſcht 
wirtſchaftl. junge Dame vom 
Lande kennenzulernen zwecks 


Heirat. 


Ernſtgemeinte Off. mit Bild 
unter Angabe der Vermö⸗ 
gens verhältu. u. 1033 an 
Ann.⸗Exp. KosmosSp. zo. o., 
= Arge 6. 

eb. Berufslandwirt, Mitte 
30, große Erſcheinung, ſucht 

2 * 
Einheirat 

in landw. Induſtrie oder 
Handel. Cirka 20000 21 
Vermögen vorhanden. Ver⸗ 
mittlung durch Verwandte 
angenehm. Gefl. Zuſchriften 
unter A. G. 1031 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 


o. o., Poznan. Zwierzyn. 6 


onig, 


la Qualität, heilkräftig und 
nahrhaft, a Pfd. wieder 
zu haben bei 

6. Snowadzti, Poznan 
Solacz, ul. Mazowiecka 38. 


möbliert, für Büro⸗ und 
Wohnzwecke für Auslands⸗ 
firmen⸗Vertreter ſofork zu 
vermieten. Off. u. 1030 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
8 Bis 15000 TI 
zur 1. Hypothek auf mod. 
Geſchäftshaus i. d. Provinz 
geſucht. Feuerverſicherung 
60 000 zł. Offerten unter 
985 an Annoncen⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Zwierzyniecka 6. 
Siapelle 
ehem. Militärmufifer 
ſtellt jederzeit Streich⸗ u. 
Blasmuſik in kleinen u. groß. 


Beſetzungen zur Verfügung. 
Karl Liebig, Poznan, 


Kilinskiego 12. 
Ehil., Meist es . — 


gut. Zeugniſſen, ſucht v. 1.8. 


Stellung 


im chriſtlichen Haufe. Koch⸗ 
und poln. Sprachkenntniſſe 
vorhanden. Off. u. 1032 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Perfelles erſtes 


Slltenmällehen 


gewandt im Servieren und 
Plätten, ſucht zum 1. 8.1930 


Frau Hasbach, 


Hermanowo, pow. Starogard 


Buchhalterin, 


firm in polniſcher u. deutſcher Korreſpondenz (Schreib⸗ 
maſchine), für Handelsgärtnerei aufs Land, Nähe 


Poznan, zum 1. Auguſt 


1930 geſucht. Zeugnis⸗ 


abſchriften, Bild und Lebenslauf zu ſenden an 


p. Czempiń, 
pow. Kościan, 


„ Mlitteldeutschland, einschl. 
Gschechoslorakei . ..... 2.00 
„Westdeutschland ....... 2,00 

„Süddeutschland, einschl. 
Oesterreich und Schmeiz2.00 
„Berlin u. Mark®randenbg.1.50 
Hendschels Jelegraph ....6.00 
Hendschels International.. K. OO 
Lloyd Kursbuch. .... 4.00 
Vorrätig in allen Buchhandlungen! 


CONCORDIA £e: int. Gro8sortiment 


Pozna ı, ul. Zwierzyniecka 6. 


ktor-Titel dung 


Univ.) 
Fernvorbereitung, Rat, Hilfe. 
Offerten zu richten an: 


Herrn Prof. Dr. Köhler, 
Broerenstraat 24, Arnhem (Holland). 


Vorftehhund 


Hündin, 3. Feld. Hohe Aus⸗ 
zeichnungen auf Suchen. Preis 
nach Vereinbarung. Offerten 
„PAR“ Al. Mareinkowskiego 11 
unter Nr. 28,10, 


— An A Ai Sin An Air din Die Air An IE Air din Bin 


Einpolnischer Klassiker in deutscher 
Uebersetzung. 


Jan Kochnnauski 1530-1584! DO 


Mit einer Einleitung und Anmerkungen 

von Professor Dr. Sp. Wukadinovié, 

sowie einer Charakteristik des Dichters 

von seinem großen Landsmann Mickiewicz. 
Preis des gefällig ausgestatteten Werk- 
chens mit einer Originaleinband- 
zeichnung von S. von Matejko 

nur 4 zł. 


Mühlenwerke 


12 bis 15 Tonnen Leiſtung, modern eingerichtet, 
8 e 100 PS. Dieſelmotor 998 Lauten 
TEEN peichergebände, ferner 5 Silozellen ca. tr. faſſend, 
Vorrätig in allen Buchhandlungen. bie p Sahultation, Nage einer Etab mit 130.000 
= inwohnern und im Weizenanbaugebiet Mitteldeutſch⸗ 
Concordia Sp. Akc. lands gelegen, ift für 170 000 bei 60 000 Rm. Kahl 
Abt. Groß - Sortiment zu age en 7 — Femme ers 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. heizung und ſonſtiger Komfort. Vorkriegswert li. 
> y amtlicher Taxe ca. 250 000 Rm. Objekt auch für 2 Herren 
ern geeignet, da umpfangreicher Getreide, Futter⸗ und 
Düngemittelhandel möglich. An Betriebskapital ſind 
$ etwa 100 Mille erforderlich. Offert. an den Hypothefen- 
Ba gläubiger Richard Fichtner, Charlottenburg 4, 

2 J ge 78 7 Bismarckſtr. 58. 

IN Y SCHLESIEN 


D 


i Habe einen 2 
heitt Frauenieisen, Waggon Jungvieh 
Gicht. Rheuma, Jschios. EUR preis eri ab zugeben 
Tor- und Nac 


Mar david, Szamocin, Tel. 41. 


